
Sozialdemokratiſche Tageszeitung ſär Halle und d

Das Volksblatt“ erſcheint mit Beilagen. Gs iſt Vublikations Organ der genoſſenſchaftlichen und
gewerkſchaftlichen Organiſationen und amtliches Organ verſchiedener Behörden. Schriftleitung:
Gr. Märkerſtraße 6. Fernſprech-Ainſchlüſſe Nr. 20608, 20867, 20605,

eingeſandten Manuſkriptenvon 13 bis 14 Uhr. Uxnverlangt

ADOGB. erklärt:
Gegen ſinnloſe Gerüchte

Der VBundesvorſtand des AllI-
gemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes veröffentlicht folgende
Erklärung:

Seit längerer Zeit werden im Reiche
andaunernd Gerüchte verbreitet, wonach
zwiſchen Vertretern des Allgemeinen
Deutſchen Gewerkſchaftsbundes und Füh

n n Viehnungen m ele gegenſeitiger
Annäherung geführt würden. Wir
wiederholen nochmals, daß dieſe
Gerüchte aus der Luft gegriffen
nundunwahr ſind.

Neuerdings wird ſogar mit angeblich
amtlichen Protokollen gearbeitet, die
als Veweis für den „Klaſſenverrat des
ADGB.“ dienen ſollen. Geſtützt auf dieſe
angeblichen „Protokolle“ iſt am 2. Dezem
ber dieſes Jahres in der Zeitung „Volks
wille“ v. e We behauptet
worden, es hätten Verhandlungen
ſtattgefunden.

Wirerklären, T dieſe angeb
lich amtlichen Protokolle mit

Der Bundesvorſtand.“

Gregor Siraßers Weg
Einſtweilen „Erholungsurlaub

Die Reichspreſſeſtelle der RSDAP. teilt mit:
„Gregor Straßer tritt mit Genehmigung

des Führers einen Krankheitsurlaub von
drei Wochen an. Alle weiteren daran ge
knüpften Berichte und Kombinationen ſind un
zutreffend und entbehren jeglicher Grundlage.“

Was nach dieſer Nazierklärung „jeglicher
Grundlage entbehren ſoll, iſt das Gerücht, daß
am Donnerstagnachmittag in Berlin von ſehr gut
unterrichteten politiſchen Kreiſen verbreitet wurde:
daß Gregor Straßer aus der Hitler
Partei ausgetreten ſei. Wenn er jetzt für
drei Wochen zur Erholung gegangen iſt, ſo be
ſtätigt dieſe Tatſache den ſchweren Konflikt inner
halb der Nazipartei. Schon ſeit Wochen ſtehen
ſich im Nazilager zwei Flügel gegenüber, von
denen der eine zu Kompromiſſen mit den
bürgerlichen Parteien bereit iſt und von
Tag zu Tag ſtärker zur „Futterkrippe“ drängt,
während der andere ſtur die Auffaſſung vertritt,
daß die Nazipartei nur eine Reichsregierung
unterſtützen darf, in der Hitler Reichskanzler iſt
Dieſer Kampf hat jetzt ſein erſtes Opfer gefordert:
Straßer geht in Erholungsurlaub. Die radikale
Richtung hat vorläufig geſiegt. Damit dürften
auch die Ausſichten, in Preußen bald zu einer
ſchwarzbraunen Koalition zu kommen, auf den
Nullpunkt geſunken ſein.

Preußiſcher NaziKuhhandel
Jns Stocken geraten Göring, nicht Straßer

als Miniſterpräſident?
In Preußen wird zur Zeit zwiſchen

und Zentrum wieder eifrig
um die Perſon eines neuen Mi-

n h e eſozialiſtiſchen vald
Am Donnerstagabend hatte der Reichskanzler

mit dem Führer der preußiſchen Jentrumsfraktion
längere Beſprechung, dieDr. Lauſcher eine

Verſönliche Auskunfterteilung mittags
V ſtets das Rückvporto beizufügen.

inebeſondere der Frage galt, unter welchen
Vorausſetzungen die Reichsregierung bereit iſt,
das Preußenkommiſſariat aufzugeben. Das Be
ſtreben der Reichsregierung geht dahin, die
Nationalſozialiſten über Preußen zu ihrer Tole
rierung zu zwingen. Sie will das Preußen-
kommiſſariat nur aufheben, wenn der neu zu
wählende preußiſche Miniſterpräſident zugleich
dem Reichskabinett als Vizekanzler angehört und
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ſo der Reichspolitik von Preußen her keine
Schwierigkeiten gemacht werden. Die bei den
Nationalſozialiſten von Gregor Straßer geführte
Richtung iſt bereit, den von der SchleicherRe
gierung erſtrebten Weg mitzugehen. Das Zentrum
hat deshalb in den letzten Tagen verſucht, Straßer
für das Amt eines Miniſterpräſidenten zu ge
winnen. Dieſer Verſuch iſt geſcheitert, indem die
Nationalſozialiſten offiziell Göring vorgeſchla

gen haben. Damit iſt der Kuh handel zwiſchen
Nationalſozialiſten und Zentrum um Preußen
wieder ins Stocken geraten.

In unkerrichteten Kreiſen wird der „Er
holungsurlaub“, den Skraßer inzwiſchen angekre
len hal, in erſter Linie darauf zurückgeführt, daß
er von der radikalen Richtung ſeiner Partei des
avouiert wurde und an Stelle ſeiner Kandidakur
offiziell die Görings geſetzt worden iſt.

Freche Ablenkungsverſuche
Die Nazis wollen ihre Tolerierung verſchleiern Lügen um ein Geſpräch Braun Schleicher

Am Donnerskag fand zwiſchen dem Reichs
kanzler und dem preußiſchen Miniſterpräſidenten
Ol:o Braun auf Wunſch Schleichers eine Aner

redung äber den „Preußenkonflikt“
ſlatl. Ein Ergebnis halte die Beſprechung nicht.

der Sozialdemokratie gegenüber der
Regierung gegolten habe und die Sozialdemo

kralie durch Braun die Möglichkeiten einer Tole
rierung der Reichsregierung habe ſondieren laſſen.
Das iſt ein plumper schwindel. Die
Sozialdemokralie hat im Reichslag gegen die
Schleicher Regierung einen Mißtrauensantrag ein
gebracht, während die Nazifraktion zwar von

Kampf gegen die Regierung Schleicher
redet, aber bisher auf ein Mißtrauensvolum ver
zichtet hat und im Begriff ſteht, die baldige Ab
ſtimmung über den ſozialdemokratiſchen Antrag

dadurch zu verhindern, daß ſie am Freitag mit
den bürgerlichen Parteien für die Ver
tagung des Reichstags bis Mitte
Januge ſtimmk. Das iſt gleichbedeutend mit
einer Tolerierung der schleicher-Re-
gierung durch die Rationalſozialiſten. Jhr
neueſter Schwindel über die Sozialdemokratie hat
keinen anderen Sinn, als von dem Wider
ſpruch zwiſchen ihrer Theorie und ihrer Praxis
abzulenken.
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Lebenslänglich Zuchthaus für den Mörder der Berliner Sprachlehrerin Bruscato

Das Schwurgericht beim Lan II
jährigenBerlin verurteilte den

Bürogehilfen Friedrich Stark, der am
6. September d. J. die Sprachlehrerin
Emma Carl-Brusecato in ihrer Wohnung
am Tempelhofer Ufer ermordet und be
raubt hat, wegen vorſätzlicher Tötung und
Ranub mit Todeserfolg zu lebenslänglichem
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt.
Der Staatsanwalt hatte wegen Mordes
gegen den Angeklagten die Todesſtrafe,
wegen der beiden Diebſtähle ein Jahr ſechs
Monate Zuchthaus beantragt. Das Ge
richt unterſtellte dem Täter, daß er zuerſt
nur einen Diebſtahl beabſichtigte, daß er
aber, als er hierzu keine Gelegenheit ſah,
Frau Vruseato vorſätzlich getötet habe.

Den Vorſitz der Verhandlung führt Land
gerichtsdirektor Hartmann. Sein choleriſches
Temperament, befeuert durch begreiflichen Ab-
ſcheu vor der Tat, kreuzt ſich häufig mit den Er
regungszuſtänden des nervöſen, pſychopathiſchen
Angeklagten. Es kommt ebenſo häufig zu Wut
ausbrüchen hinter dem Richtertiſch wie auf der
Anklagebank.

Der Vorſitzende fragt den Angeklagten, ob er
ſich ſchuldig bekenne. Friedrich Stark ſchlägt mit
der rechten Fauſt auf die Tiſchplatte und ſchreit:
„Mit Vorſatz habe ich keinen Menſchen getötet.“
Vorſ.: Jch ermahne Sie, ſich zu mäßigen. Sie
heißen Hans? Angeklagter in ſeinem ſchwäbkſchen
Dialekt, den er auch während der weiteren Ber
handlung beibehält: Dös iſch net wahr. Vorſ.:
Werden Sie ſchon wieder frech? Das fängt ja
gut an.

Vorſ.: Warum ſind Sie nach Berlin gekom-
men? Angekl.: Um Arbeit zu finden. Vorſ.:
Das ſcheint aber nicht ſo. Vielleicht um Pulver
zu kriegen. Angekl.: Das kann ich Jhnen ſagen,
Herr die Tat wäre nicht paſſiert, wenn
ſich die Frau nicht ſo aufgeregt hätte. Auch
weiterhin bleibt der Angeklagte, der ſich am Vor
abend der Tat bei der ermordeten Sprachlehrerin
eingemietet hatte, bei dieſer offenkundig unwahren

Darſtellung: er wollte die geleiſtete Anzahlung
in Höhe von fünf Mark am Vormittag des
6. September zurückhaben; Frau Bruscgto wei
gerte ſich und wurde ſogar tätlich gegen ihn; erſt

ſtarkem Maße gereizt worden war,

und hergeworfen und ſchließlich wiederholt
ſtranguliert. Dann ging er in ein Neben-
zimmer und zog ſich hier die Sachen eines Unter
mieters an, weil ſein eigener Anzug blutbefleckt
war. Er kehrte ins Mordzimmer zurück, ſuchte
nach Geld, fand auch einige Mark, zählte die
Summe ſorgfältig durch und ſchlang dann noch
mals ſeinem Opfer, das noch röchelte, ein Band
um den Hals. Nach Ausſage der Gerichtsmedi-
ziner war der Leichnam Frau Bruscatos
geradezu grauenvoll zugerichtet. Vorſ.: „Jſt denn
das nicht alles fürchterlich?“ Angekl.: „Jch war
aufgeregt, ſie hätte ruhig ſein ſollen.“ (Starke
Bewegung.)

Als die Mord kommiſſion am Tat-
ort erſchien, fand ſie u. a. unter dem
Leichnam der Ermordeten ein Haken-
kreuz. Es iſt dem Täter während des

Die Schuldenzahlung
Frankreich und England wollen am 15. De

zember die letzten Raten entrichten

Eigenbericht.
Paris, 8. Dezember.

An den zwiſchen Frankreich
und England in der Schuldenfrage, die
am Donnerslag von 10 Uhr vormittags bis
136 Ahr nachmiklags dauerten, nahmen
Herriol, der franzöſiſche Finanzminiſter, Mac
donald und der engliſche Finanzminiſter teil.
In einem amtlichen Kommuniqué wird über die

Beſprechung mitgeteilt, daß die Vertreter beider

Ringens mit ſeinem Opfer aus dem
Anzug gefallen.

2

Als erſter Zeuge wurde der Freund des An
geklagten vernommen. Er bekundete, wie Stark
ihm in Stuttgart von der Tat erzählt habe. Stark
wollte ſeinen Freund zu einem falſchen Alibi-
beweis verführen. Die 21- und 23jährigen
Töchter der Ermordeten widerlegen mit ver
ſchiedenen Einzelheiten die vom Angeklagten vor
geſchobenen Motive. Sie ſagen aus, daß ihre
Mutter ſehr großzügig geweſen ſei und ſich nicht
wegen der Rückzahlung eines Mietvorſchuſſes in
einen Streit eingelaſſen hätte. Andere Zeugen
berichten über die vor dem Mord verübten Dieb-
ſtähle des Angeklagten. Zur Rede geſtellt, ver
ſucht Stark immer wieder abzuſchweifen, Vorſ.:
„Sie lügen dauernd.“ Angekl.: „Da lüg i halt.“

Miltwochabend überreichte amerikaniſche Anl
wort an England zurückzuführen, die wiederum
jeden Zahlungsaufſchub ablehnt. Der engliſche
Finanzminiſter iſt am Nachmiktag nach London
zurückgekehrl, Macdonald iſt am Abend nach
Genf gereiſt.

Jn der Kammer bildete die Schuldenfrage am
Donnerstag das Hauptthema der Unterhaltungen
und Fraktionsberatungen. Die ſozialiſtiſche Frak
tion hat nach langer Debatte eine von Vincent
Auriol in der Kammer eingebrachte Entſchießung
gebilligt, die die Schuldenzahlung ablehnt und die
Regelung des Problems durch einen Sachverſtän-
digenausſchuß oder eine gemeinſame Gläubiger
und Schuldnerkonferenz verlangt.

Nazis vor Gericht
Köln, 8. Dezember.

Auf Grund der Terrorverordnung verurteilte
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Die ſozialdemokratiſchen Hilfsankräge im Reichstag

Wir kämpfen gegen Volksnot!
Fär Freiheit, Arbeit und Sozialismus in Deutſchland

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
hat im neuen Reichstag eine große Anzahl
von Anträgen und Geſetzentwürfen einge
bracht, die alle ein gemeinſames Ziel hahen:
Gegen die Reaktion und für die Freiheit,
gegen die Wirtſchaftskriſe und für Arbeits
beſchaffung, gegen das kapitaliſtiſche Syſtew
und für Sozialismus.

Für Recht und Freiheit

„Der Kampf geht in unverminderter
Schärfe weiter“, wie gegen Papen, ſo gegen
Schleicher“ ſo hieß es im letzten Aufruf
des Parteivorſtandes. Deshalb ſtehen an der
Spitze der ſozialdemokratiſchen Anträge das
Mißtrauensvotum gegen das Ka-
binett Schleicher und die Forderung auf
Aufhebung der Notverordnung
der Regierung Papen.

Die erſte Sorge gilt den Opfern der
Schreckensjuſtiz, die in den letzten Monaten
Hunderte von begeiſterten Kämpfern der
Eiſernen Front in die Gefängniſſe und die
Zuchthäuſer geworfen hat. Deshalb hat die
Sozialdemokratie einen Amneſtiegeſetz-
entwurf eingebracht, der die ſofortige
Freilaſſung dieſer Opfer fordert. Die
Kämpfer für die Republik und die Arbeiter
rechte ſollen frei werden, nicht aber die poli
tiſchen Mörder und Sprengſtoffattentäter.
Gleichzeitig ſoll durch Aufhebung der Sonder
gerichte und der Terrornotverordnung die
Wiederherſtellung normaler Juſtizverhältniſſe
angebahnt werden.

Für Brot und Arbeit
Hilfe für die Opfer der Kriſe iſt die erſte

wirtſchaftspolitiſche Forderung, die die So
zialdemokratie zu erheben hat. Deshalb ver
langt ſie, wie ſchon im vorigen Reichstag,
die vollſtändige Aufhebung der Not
verordnung vom 14. Juni und da
mit die Rückgängigmachung ihres brutalen
Abbaues bei der Arbeitsloſenunterſtützung
und der Wohlfahrtepflege, bei den Renten.
der Sozialverſicherung und bei der Verſor-
gung der Kriegsbeſchädigten und Krieger-
hinterbliebenen. Deshalb verlangt ſie dar-
über hinaus Durchführung einer umfaſſen
den Winterhilfsaktion, die der not
leidenden Bevölkerung koſtenloſe Verſorgung
mit Brot und Kohle und billiges Fleiſch ver
ſchaffen ſoll. Deshalb verlangt ſie ſchließlich,
daß das Reich endlich den Gemeinden
finanziell zu Hilfe kommt, die am Rande des
Zuſammenbruchs ſtehen und ohne Reichszu
ſchuß nicht einmal ihre immer weiter abge-
bauten Unterſtützungen mehr auszahlen
können.

Hilfe für die Opfer der Kriſe iſt aber auch
der Leitgedanke der ſozialdemokratiſchen For
derungen nach Mietbeihilfen, nach Pacht-
ſenkung und Pachtſchutz und nach Entlaſtung
notleidender Schuldner. Die hilfsbedürftigen
Mieter, die ihre Miete nicht mehr zahlen
können, ſollen durch ausreichende Miet-
beihilfen unterſtützt und durch einen
Vollſtreckungsſchutz vor der Ex-
mittierung bewahrt werden. Für notleidende
Mieter von Neubauwohnungen ſind beſon-
dere Hilfsmaßnahmen vorgeſehen. Der Ent
wurf eines Pachtſchutz geſetzes ſoll nicht
nur den landwirtſchaftlichen, ſondern auch
den kleingewerblichen Pächtern Schutz vor
ungerechtfertigten Pachtforderungen bieten
und Möglichkeiten der Pachtſenkung eröff
nen. Der Geſetzentwurf über Entlaſtung
notleidender Schuld ner zeigt die
Wege auf, auf denen Schuldner, die ohne
Gefährdung ihrer wirtſchaftlichen Exiſtenz
ihren Schuldverpflichtungen nicht mehr voll
nachkommen können, Hilfe und Entlaſtung
zuteil werden kann.

Für planmäßige öffentliche
Arbeitsbeſchaffung, gegen nutz-
loſe Vergeudung öffentlicher
Mittel zugunſten der Privat-
unternehmer das iſt der Grundge-
danke des ſozialdemokratiſchen Geſetzentwurfs
über planmäßige Arbeitsbeſchaffung. Für
Wohnungs und Straßenbau, für dringende
Gemeindearbeiten, für die kollektive Selbſt
hilfe der Arbeitsloſen und für die Schulung
jugendlicher Erwerbsloſer wird hier ein
umfaſſendes Programm öffentlicher Arbeits
beſchaffung entworfen, für das eine Milliarde
Mark aus Anleihemitteln, notfalls durch eine
Zwangsanleihe bereitgeſtellt werden ſoll.
Jhre notwendige e ſoll dieſe Ar

gsaktion eine geſetz

liche Verkürzung der Arbeitszeit
auf 40 Stunden finden.

Nicht Arbeitsbeſchaffung allein, ſondern
erſt die völlige Umſtellung der
geſamten Wirtſchafts-, Sozial
und Steuerpolitik kann die Ueber
windung der Kriſe herbeiführen. Deshalb
ſtellt die Sozialdemokratie dem Papen Pro
gramm zur Belebung der Wirtſchaft, deſſen
völliges Verſagen ſoeben erſt die Gewerk
ſchaften mit aller Klarheit nachgewieſen
haben, ihr eigenes Programm zur
Belebung der Wirtſchaft entgegen.
Nicht Zerſtörung, ſondern Stärkung der
Maſſenkaufkraft. nicht Erdroſſelung, ſondern
Förderung der Ausfuhr ſind die leitenden
Geſichtspunkte dieſes Programms.

Wenn die Sozialdemokratie die Auf
hebung der Lohnabbauverord-
nungen vom September, die Erhöhung
der Unterſtützungen und Renten, die Durch-
führung einer großzügigen Winterhilfe ver
langt, ſo tut ſie das nicht nur aus ſozial
politiſchen Erwägungen, nicht nur, um den
Opfern des Lohn und Unterſtützungsabbaues
Hilfe zu bringen, ſondern zugleich, um durch

Stärkung der Maſſenkaufkraft
die wirtſchafts politiſchen Vor-
ausſetzungen für die Ueberwin-
dung der Wirtſchaftskriſe zu
ſchaffen. Wenn die Sozialdemokratie
gleichzeitig die Erhöhung der Beſitz-
belaſtung durch Notabgaben von den
hohen Einkommen und Vermögen, durch
Luxuſteuern und durch Kürzung der hohen
Gehälter und Penſionen verlangt, dafür aber
Abbau der Maſſenbelaſtung durch
Aufhebung der Arbeitsloſenabgabe, der Salz
ſteuer und Milderung der Bürgerſteuer for-
dert, ſo tut ſie das ebenfalls nicht nur, um
die ſteuerliche Gerechtigkeit wiederherzuſtellen
und Deckung für die Erhöhung der Unter-
ſtützungen und die ſtaatlichen Hilfsmaß-

nahmen zu ſchaffen, ſondern zugleich um
auch auf dieſem Wege die Maſſenkaufkraft
zu ſtärken und die Belebung der Wirtſchaft

zu erleichtern.
Für Ambau der Wirtſchaſt

Ueber Arbeitsheſchaffung und re
verkürzung, über Stärkung der Maſſen
kraft und Förderung der Ausfuhr hinaus
muß das Uebel der Wirtſchaftskriſe und der
Arbeitsloſigkeit an der Wurzel bekämpft
werden. Das kann nur geſchehen durch
Ueberwindung des kapitaliſti-
ſchen Syſtems! Deshalb hat die Sozial
demokratie ihre Geſetzentwürfe zum Umbau
der Wirtſchaft, die ſchon dem vorigen Reichs
tag vorlagen, aufs neue in der gleichen
Faſſung eingebracht. Verſtaatlichung der
Großbanken, der Verſicherungen und der
Schlüſſelinduſtrien iſt ihre erſte entſcheidende
Forderung, Schaffung eines Bankenamts
und eines Kartell- und Monopolamts und
ſchließlich als Krönung des Ganzen
Schaffung einer Planſtelle iſt die zweite
Forderung. Enteignung des Großgrund
beſitzes, Einführung von Staatsmonopolen
und Vereinheitlichung der Elektrizitätswirt
ſchaft ſind weitere grundſätzliche Forderungen
für den Aufbau einer ſozialiſtiſchen Wirt
ſchaftsordnung.

Alle dieſe Geſetzentwürfe und Anträge, ſo
hoch auch ihre Ziele geſteckt ſind und ſoweit
ihr Rahmen geſpannt iſt, heben ſich durch
ihre klare und nüchterne Sachlich-
keit eindeutig ab gegen die plumpe und
verlogene Demagogie der nationalſozialiſti-
ſchen und kommuniſtiſchen Antragsſchuſterei.
Sie ſind alle Teile eines wohldurchdachten
Syſtems zur Ueberwindung der Wirtſchafts
kriſe und der Arbeitsloſigkeit, zum Aufbau
einer ſozialiſtiſchen Wirtſchaft, die kein
Kriſenelend und keine Ausbeutung mehr
kennt!

Fragen und Gegenfragen in Genf
Um Deutſchlands Teilnahme an der Abrüſtungskonferenz

Genf, 8. Dezember.
Am Donnerstag wurde der deutſche

Außenminiſter in der Fünfmächte-
Beſprechung um eine Antwort auf
die Frage gebeten, ob Deutſchland auf
der Grundlage der letzten Erklärung
Herriots in die Abrüſtungskonferenz
zurückkehren werde.
Statt eine Antwort zu geben ſtellte Neurath

folgende Gegenfragen: 1. Soll die Gleichbe-
rechtig ung in der künftigen Vereinbarung in
jeder Hinſicht praktiſche Auswirkung
erhalten und ſoll dieſe Vereinbarung der Aus-
gangspunkt der kommenden Ausſprachen auf der
Konferenz ſein, ſoweit die abgerüſteten Staaten
in Frage kommen? 2. Schließt der Gedanke
Herriots über die Sicherheit für alle Nationen
jenes Element der Sicherheit ein, das in der all-
gemeinen Abrüſtung liegt, wie es die Völker
bundsverſammlung anerkannt hat?

Jn einer Erläuterung dieſer Fragen erklärte
Neurath, daß dieſe Fragen zuerſt in befriedi-
gendem Sinne beantwortet werden
müßten ehe er eine definitive Antwort wegen
der Wiederbeteiligung Deutſchlands an der Ab
rüſtungskonferenz geben könne. Die Anerken-

nung der Gleichberechtigung als eines der Jreke

der Konferenz in Herriots Erklärung könne dahin
mißverſtanden werden, daß ſie nur ein Prinzip
darſtellen ſolle. Aber nur eine volle Aus
wirkung und praktiſche Anwendung der Gleich-
berechtigungstheſe Herriots könne für Deutſchland
in Frage kommen Deshalb ſei es notwendig,
daß bei der Erörterung aller Fragen auf der
Konferenz künftig die Gleichberechtigung von vorn
herein zum Ausgangspunkt genommen werde.
Sei die Beantwortung nicht poſitiv,
ſo habe die Teilnahme Deutſchlands
an der Abrüſtung keinen Sinn, da es
ſonſt nicht wiſſe, ob und inwiefern die gefundenen
Löſungen auf Deutſchland Anwendung fänden.
Die zweite Frage ſei nicht mißzuverſtehen. Er
nehme an, daß das von Herriot erwähnte Sicher-
heitsſyſtem auch die Sicherheit umfaſſe, die durch
die allgemeine Entwaffnung herbeigeführt
werde. Dieſe Auffaſſung müſſe aber ausdrücklich
beſtätigt werden.

Paul Boncour ſtellte die Gegenfrage nach de
taillierten Auskünften darüber, was die deutſche
Regierung unter dem Ausdruck „Gleichberechti
gung“ verſtanden wiſſen wolle. Die Verhand
lungen werden am Freitag unter dem Vorſitz
Macdonalds fortgeſetzt.

Das iſt „national
Naziſplitter

ührigen bemühen ſich um dieſe

helm. Als Volck prozeſſiert wurde, wurde er von

allen verleugnet.amneſtiert iſt, machen ſie mit dem Bomben
ſchmeißer einträchtig Reklamel

w

Ein Fabrikant von Mundharmonikas in Sachſen
hatte eine glänzende Jdee. Nach dem Muſter vom

wollte er eine Hitlermund
harmonika herſtellen. Für die Mund

für das

zu 6 elrſammlung
Nazis, Deutſchnationale, Landbund und Stahl

harmonika gibt es einen bekannten draſtiſchen
Ausdruck: Schnauzenorgel.

Eif Tote als Exploſionsopfer
Die Exploſionskataſtrophe in Premnitz

bei Rathenow Kreis Weſthavelland) hat
allem Anſchein nach noch mehr Opfer ge
fordert, als bisher angenommen wurde.
Es werden noch drei Arbeiter vermißt,
von denen man annimmt, daß auch ſie
unter den Trümmern begraben wurden
und nicht mehr am Leben ſind. Die Zahl
der Toten würde ſich damit auf elf er
höhen. Von den ſechs Schwerverletzten
ſchweben vier in höchſter Lebensgeſohr

Der Vetrieb iſt, wie die Preſſeſtelle der

pfarrer bei Sprengſioffdiebſtahl
Die neueſte Errungenſchaft der Nazis

Breslan, 8. Dezember.

Jm Zuſammenhang mit dem großen Ky
nauer Sprengſtoffdiebſtahl, bei dem
vor einigen Wochen mehreren inzwiſchen ver
hafteten Naziterroriſten rund ein Zentner Dyna
mit in die Hände gefallen war, wurde am Don
nerstag der evangeliſche Pfarrer Fuchs aus
Dittmannsdorf, Kreis Waldenburg, von der
Polizei feſtgenommen. Paſtor Fuchs ſteht
unter dem dringenden Verdacht der Begünſtigung.
Er wurde dem Waldenburger Kreisgefängnis zu
geführt.

Von der ovberſten evangeliſchen Kirchenbehörde
in Schleſien wurde gegen den jetzt verhafteten
Nazigeiſtlichen bereits Mitte Rovember ein
Diſziplinarverfahren eingeleitet. Anlaß zu dieſem
Verfahren gab die Nichtvereidigung des Haken
kreuzſeelſorgers in dem kürzlich vor dem Schweid
nitzer Sondergericht verhandelten großen Reichen

Schleichers Amneſtievorlage
Weit hinter den ſozialdemokratiſchen Forderungen zurück Die Beratungen im Rechtsausſchuß

ſich der Rechts

a z

deshalb geeignet ſei, weil die Urteile der letzten
Zeit außerordentlich furchtbar geweſen ſeien. Eine
große Zahl von Angeklagten ſei, beſonders durch
die Sondergerichte, geradezu rechtlos gemacht
worden. Auch wer zugebe, daß die Jdee der
Rechtsautorität durch eine Amneſtie geſchädigt
werde, müſſe feſtſtellen, daß das noch viel mehr
durch die Rechtſprechung der letzten Zeit geſchehen
ſei. Tötungsverbrechen, Sprengſtoffverbrechen
und Diſziplinarverfahren müßten jedoch von der
Amneſtie ausgenommen werden. Ein Reichs
amneſtieausſchuß ſolle in umſtrittenen Fällen die
Entſcheidung der Gerichte nachprüfen und im
Wege einer Begnadigungsempfehlung an den
Reichspräſidenten korrigieren. Frühere Erfahrun
gen hätten daß die Gerichte bei der
Prüfung auf die Anwendung der Amneſtie, milde
geſagt, voreingenommen gehandelt und die Fälle
je nach der parteipolitiſchen Zugehörigkeit der zu

Reichsjuſtizminiſter legte den eingangs

Komprom

Amneſtierenden unterſchiedlich behandelt hätten.
Der Kommuniſt Koska verteidigte den Entwurf
ſeiner Fraktion. Die Redner der Bayeriſchen
Volkspartei, der deutſchnationalen und der „Tech
niſchen Notfraktion“ ſprachen ſich gegen eine Am
neſtie aus, während der Zentrumsabgeordnete
Wegmann zwar eine Amneſtie im gegenwärtigen
Zeitpunkt für berechtigt erklärte, aber nicht nur
Hochverrat, Landesverrat und die Todesdelikte

erwähnten
ißentwurf vor, der ſehr weit hinter dem

ſozialdemokratiſchen Entwurf zurückbleibt.
Der Ausſchuß vertagte ſich ſchließlich für andert

halb Stunden, um den Fraktionen Gelegenheit
me zu
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Kataſtrophale Finanzlage im Saalkreis
rige Parteiverſammlung nahm wiewürdigen Verlauf. Reichstägsabge 30 000 Menſchen leben von öffentlichen Unterſtützungen Landrat Kirſchbanmnoſſe Se r tz d W Vertrag der,an e t antnt t ſten die Notlage des Saalkreiſes Der Kommuniſtenredner freut ſich

r nzu Referat noch Stellung nehmen. te vormittag trat nach langer Puſe der Staat und Rei belau wa 2 Milli de te, daß er über die BankrotterkläDie Gene d W der Partei Kreistag wieder men. de erſten Male Mark, aber 5 reigt m 3 e nterſtühung rn u des Sellreis durch den Wund des Land

a u
wurde auf den 22. Jannar i nachmittags tagte er unter r z mmiſſari- der Rotleidenden. Gegenwärtig werden Verhand- rats Freude empfinde. Rur vergaß er354 Uhr, a an ege lokal das „Neue ſchen Landrats K Gegen 11 Uhr lungen mit der Regierung geführt, S dabei, daß gerade die zDen Ab r Verſammlung et e e u führte den bürger- Kreis von den Beihilfen nicht ndqh einen Kri Wohlfahrtserwerbsloſen die Koſten dieſes
ſoll e tira Filmabend kü r De weiteren n Gut Reinecke aus n anteil an das Arbeitsamt zahlen muß. Bankerotts bitter tragen müſſen.
empfahl d z Hoſen ki den Genoſſen en ein. nun trugen die Kommuniſten den h dann iſt die Lage noch Es muß Tr Der Genoſſe Gommert verwies auf die
dringend Verwundeten und Gefange rade e nungsan vor, der Kreistag möge dafür geſorgt werden, daß der Kreis ſeine wahre Urſache der Not des Kreiſes Sie liege
e au n Roy i n n eine S r en n re r an die Kranken zagrin, daß das heutige Syſtem den Kreiſen

m r äuſer zahlen kannln t n denn gä baren Er beherrte auf muß dedenten daß zu den 10000 Er 2 ſa W. aum Tgrteitas, der n März ſtattfindet, Stellung d S h auch die Sozialdemo- wer n auch die Angehörigen kommen helfen. D C die heute bei der Reiche
nen Mit begeiſtert aufgenommenem kraten ſich die Anhörung der Erwerbsloſen und auch die Sozialrentner, Jnvaliden und Kriegs anſtalt theitere wande de Verſemnitg deſſen Goſrehen nd ſt eine ehrten deftr de. behssgen Jreeeen ſeten miſſen n Sei e Verſhbnn

im Saalkreis 30 000 die Hilfe ſtellt werden. Dann ſprach er den Wunſch aus,Achtung vor einem Schwindler Dann v a tyra J Ueber der öffentlichen h die Leiter der einzelnen Jeiinn n e
Die Polizei warnt vor ne indler, der gebe es im Kreiſe eiwa 10 000 von denen wieder der größte Teil Unter rateamtes eine genaue Ueberſicht über die Aus-peblich im uftrege des hieſi erztevereins 8 6500 vom Kreiſe unterſtützt ſtützungen vom Saalkreis erhalte. Die v Kreiſes gäben.

e r da in den Warteziminern der werden m Dafür iſt eine Summe von Zukunft legt im Dunkeln und wir hoffen auf die Schluß der Redaktion dauerte die Aus-et kommen ſoll, Geſchäfts- er 2 Milllonen Mark erforderlich Es iſt klar nterſtützung der öffentlichen Hand, aber es wrathe zum Bericht des Landrats noch an.
e ung en Bei Wiederauftreten des verpfi 2 mü trotzdem Sparmaß nahme nScwinelets tet die Polizei um Blatt e den r wer Solange die Kihgtee e ſnterſtglns Mühlenanweſen in Flammen

200 Mk. Schulden,ung. hoch waren, lagen die Verhältniſſe in der Fürſorge Auf dem Grundſtück deh t e e e re e n n erü rden m älle in nd
Jm Notjahr 1932 Nur immer in kleinen Summen können Ab die beſonders Not wenden die am weiteſtgehende imkehr W itternacht des h

Eine wahre m. 7 Straßenbahn Halle zahlungen an die Gläubiger, Krankenhäuſer, Aerzte Hilfe erhalten können. lammen vor. Ein Pferd und mehrere SchweineT Ven uſw. geleiſtet werden. Die Beihilfen von Zur Debatte ſprach der Kommuniſt Taubert, ſind verbrannt S We here so
ch komme einer Verſammlung prole-

S er e die mit n Derge n
n Lot der Finder auseinandetſegre. Tie was ſoll ich denn da machen z i heteiner Krug Nanmburger Straße Uh, in daß diee hegten e eben wir n t dgenget e a r e 77 S Des We Leyng r Anhuanumnr nen m r n i d h d reden m n ä Moxgen, 1 uhr, im dorel Zur vnd die damit verbundene Stelle eines be

u: eine Frau aus Ammendorf und ein junges ſe groß wie 2 nur die Beine müſſen no Zeit in Merſevuro am Sonntag, 3510 ühr, amteten Arztes aufhebt, g
chen aus Merſeburg. Dann erſcheinen drei känger werden. „Na, die werden ſchon iürgerhof“, in Halle am Sonnt

Perſonen „ER“ elegant, verle tes Geſicht, länger“, ſagt er. n der Wirt haft „Zum Schultheiß“, Beſ Doch ſollen die Wohlf rtserwerbsloſen der Ge
wird von ſeiner Frau nur i r i“ angeredet. Wir ſind in Merſeburg angelangt. Wenn ihr burger Straße 10. meinde, die nach einem Abkommen von der Orts-„Sie“ von oben bis unten 9 dine m Leung einen vom Wer treſft der von ſeiner Vie Teg Tagesordnung in allen Verſammlungen cgrlentaſe bisher betreut wurden. nie darunter
Geſicht, mit dem üblichen di albſchleier. Frau Putzi“ genannt wird, id ruhis, es t lautet: Bericht über die Einſtellungen und ben a wie vor ſollen die Vohlfahrts-
Dazu die r ermutter be, nur ver noch Leute die nichts von der Not Stand des Betriebes, Ausſprache. den Ver Lrwerbsloſen mit ihren r r alslebter und die weißen Gwiarchandſchahe viel zühlen, die gedankenlos und el ufeleken ſammlungen werden ſehr intereſſante Be Wird der Qrutskrankentaſſe Leuna behandelt

ſchmurxi er ſchmarotzen nur leider, ſie ſind die, die Seſhnſe geht éa e beſprochen und a n. Die dahin erneut getroffene Vereine: „Ach, du ſchreckliche harte Bank Zie Schickſale von Millionen Familien in der Hand Beſchlüſſe gefaßt t deshalb wänſchanewert rung zwiſchen Gemeinde und Ortskrankenkaſſewate wir 5 lieber mit dem Auto gefahren! haſten und mit ihnen jonglieren. daß unſere Parteigenoſſen und Volks unterliegt noch der Beſchlußfaſſung der Gemeinde

Du, hen habe heute einen entzückenden Man- blatt 8efer an den Verſamminngen teil- vertreter.
tel im Schaufenſter geſehen nur 300 Mark, nehmen.daß iſt doch d h La 300 Mark, nicht?! Leungaarbeiter und angeſtellte Jireis Querfurt
e z wen en In Weißenfels heute, 20 Uhr, im Tragt Cle drel krelneltspfelle! Die r e

ich S erh ging ah S e e t man denn e hee ſich wiederholt unter(Das iſt der der deut h riner ter bis Liete ſchlie v re e Neue ſoziale Maßnahmen in Leuna eren uns! ben wir uns do einem Selbſtmordverſuch des Vaters berichtete.e h ſpät i s Die hieſige Gcgzeindeertretnng tritt am zeitigen Arbeitsbeſchaffung 20 Millionen Schließlich kam eine gedruckte Todes
e k ingeln wir eben und laſſen uns den Tee Montag dem 12. Dezember, wieder zu einer Mark zur Verfügung zu ſtellen, anzeige an, auf die hin die Tochter ſich nach
r ans Bett rollen, für den Kleinen habe öffentlichen Sitzung zuſammen. Eine z ſich die Gemeindeverwaltung e e Puppe Querfurt begab, um an der Beerdigung ihresden Kittel gekauft, her nur 21 Mark, nicht reiche nene erwartet Der Gemeindevorſ Vaters teilzunehmen. Zu ihrem Erſtaunen holteliegt u. a. die Beſchlußfaſſ ins Zu n spräſidenten ſchon eine ſrakmeldutg ſie der Totgeglaubte am Bahnhof ab und verſuchte
t n L drei ihre Lackſchuhe hoch, etais für das Rechnungsſah vor. r acht 10 Egenheinien eingereicht, die auf dem ſofort wieder, ſie unter Drohungen ſetng zu
vergleichen ſie, ziehen die Strümpfe, Seiden ſchließt in Einnahme u n e m 5400 Mt. dein e v irſchberges im Ortsteil Kröl- machen. Die Große Strafkammer Weißenfels, vor

ſtrümpfe, hoch. Dann vergleichen ſie ihre Finger- Eine der t eratungsſachen iſt gebaut werden ſollen. 20 Eigenheime ſind r e r jetzt zu verantworten hatte, verurteilte
el. In Ammendorf ſteigt dir mir gegen e Verbeſſerung ngsſtraße Leung- 4000 Mk., weitere 20 auf je k. Jahren Zuchthaus.überſitzende Frau aus und ſagt leiſe im Vorbei e g e beim Wa We e m andelt ngskoſten berechnet. erſtenzu mir: „Jch bin erlöſt!“ Das mee Mäd- ſich um eine ca. 300 Meter la trecke, die ſich a t der Jittreſentn i ich 1200 Mk. Le vertreibt Geſundheitstee

S von der anderen Bank rückt plötzli zu mir d ſeit e in e en en apital, im Mk. Eigen Huerſurt. Hier legte ein junger Mann eineſagt: „Gibt es denn ſo etwas no e der findet e Kemeindeverwaltung z n Das Reichsbaudar n T gende Menge Leute mit „Geſundheitstee“ hinein,
ne Notzeit? Die ſo Je doch täglich ſechs da ehelfsmaßnahmen wer um r r z ſichern. u r die Errichtung dieſer 40 Eigen- euer bezahlt werden mußte, ſich aber als ganz

mer bohnern, da würde ihr woh das Ge Segen e r u imrſtellen benötigt die Gemeinde 50000 bis gewöhnlicher Hausmitteltee entpuppte. Der ge
quaſſele vergehen. Das kann doch kein Menſch mit Du der Straße einer e igen r ö5 000 Mk. Reichsbaudarlehen. Eigene Mittel ſchäftstüchtige junge Mann, der ſich noch dazu
anhören noch dazu in einem öffentlichen Wagen. e hrt er im v mi braucht die Gemeinde bei der Finanzierung dieſes gen wen men zugelegt hatte, wird ſichSo was ſollte man doch in die Oeffentlichkeit er geradlin urchführung der Projektes nicht zu verwenden. Die Grundſtücke, t zu verantworten haben.bringen. Straße bis na müſſen t ſoll in einer ſehr ſchön egen, können an Gas, Waſſer und fan e t 4geg nur das getan,

Breite von 6 Meter neu ert werden. Seit ing„Du, Puti Den du du, das z per dBit n d ewhalt die P a n Mlanten, ferner ehe de d r e n italiſtiſchen Syſtem als tüch-
ich u der übte vo verſchwinden. n. S n de n m werbern auſzubringen u de S e zu

rſoll i5 ist trinten, tarſen ſol ich nicht n Wo Be u le vent ange er liches Bauvorhoben ne ha an Wer ſind die Spalter?
rer eiten Straßenbaufonds entnommen werden. eine Reihe von Leuten w de Nebra. Wie wir im „Volksblatt“ Nr. 280

h r n S e u S X ea unſerer heutigen Au u mmon Tr eingetroffen. ver r ng
We Waj. h ihre t e e m Förderung der Eigenheimbewegung und gleich Aus einer weiteren Vorlage entnimmt man, veſtreitet die KPD. natüricch wider beſſeres

e
isf das qufe Recht eines Jeden,
der sachlich zu prüfen Versfeht.

Finep Sochen Beuptellung u c 7

A. T.immep srendhalten, weil sie durch ihpe gufen Pabone,
s e Arone Und die höcstl ſche Frische ole

Menner für sich gevuinnf.
Diese ſchaften sind ausschlag gebend
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Ziſen d daß ſie an der Spaltung da v
es nger, die einen Anſchluß an

Deunſchen er r 37 ten. Dur
einen rigorgſen und künſtlich ei Streit
u der KPD. mit dem parteiwen dennoch der Druck von Bolen a

um die nicht kommuniſtiſchenanf dieſe Art und Weiſe loszuwerden bzw. hinaus

zuekeln. Das iſt der KPD. gelungen, und damitwar ihr beſtellter Fall zur Syrltam erfüllt. Das

iſt die rheit.
Wenn ſich nun die tatſächlichen Sänger

keine Nurabſtimmungsſänger zu
d ſo braucht man doch denereg e W ren KPD.Funktionär

rtelt heute, weil er nur das Beſte der Arbeiter
i ſſe wolte nicht mit Schmutz zu bewerfen, wie
et Kommuniſten tun. Dabei hat die
Se doch W i Wer titzen ſich die rin

aufen, um w r zu gewinnur er ein guter und Walter unktionär
iſt. Ueber Nacht ſoll er mit einem le zum
„Handlanger der Sozialdemokratie“ geworden S

nur weil er die Spaltung verhüten wollte. t
kann der Arbeiter- Geſangverein wenigſtens un

indert ſingen in ſeinen Uebungsſtunden weil
ier die Politik ausgeſchaltet iſt.

Areis Defitzscſa
Delitzſcher Stadtchronik

Prozeß gegen die Rieſelfeldgenoſſenſchaft.

Vor dem hieſigen Amtsgericht fand ein Sühne-
termin in einer Privatklage eines Anwohners e
Viertels der Gutenberg und Fuſtſtraßedie DelitzſchSchenkenberger Rieſe r ſt
ſtatt. Die Sache wurde vorläufig auf mehrere
Wochen vertagt. Nach einem Gutachten der Land
wirtſchaftskammer in Halle, über das bereits be
richtet worden iſt, worin die Anſicht vertreten war,
daß die Waſſerſchäden auf die Rieſelfelder zurück
zuführen ſeien, klagte ein geſchädigter Anwohner
gegen die Genoſſenſchaft. Die Genoſſenſchaft wurde
durch den Landrat Meiſter und Kreiswieſenbau
meiſter Stein vertreten, welche in v nen
Punkten anführten, das Gutachten der T
ſchaftskammer wäre als unrichtig zu bezeichnen, da
das Grundwaſſer in Gegend ſei.
Von Bedeutung iſt n daß das Viertel keine
Kanaliſation beſitzt. Der 8 wurde ſchließlich
vertagt, um ein weiteres Gutachten einer höheren
Stelle einzuholen.

Freiwillig in den Tod ging ein alter Herr aus
der Sekurienſtraße 8, indem er ſeinem Leben durch
Erhängen ein Ende machte. Als Grund für die
Tat iſt eine ſchwere Krankheit anzunehmen.

Cileun onDie nächſten Arbeiten des Reichobanneres

Jn der ReichsbannerverſammluKrach Genoſſe Mitheen über r h na
November. In ſeinen nungenierte er den Standpunkt des Aeh nners

Kabinett Schleicher. Die Verſammlung ſtellte
ich einmütig auf den Standpunkt der Oppoſition.
Die Mitarbeit am für Jugend-ger wurde verworfen, da es unſeren Er-

en n Jntereſſanterungen machte der Kreisleiter über denFrenriſiges Arbeitsdienſt und beſprach dabei

einige Projekte, die vom e in TSe werden ſollen. Nach Erledigung einige
Feniſationsfragen fand die Verſammlung r

kin neuer Lautsprecher verhessert Ihren Empfänger!

Aufruhr in Kranehbere
Roman einer Zuchmausrevolte
Von Werner Scheff.

Copyright 1930 by Wilh. Goldmann Verlag, Leipzig

14) (Nachdruck verboten.)
38 wir ich e len. Herr Lehrer.“3 gibt ſich bald. Und wie ſteht es ſonſt

mit Jhrer Bildung Können Sie gut und leſer
lich ſchreiben

ee nicht ſehr ſchön. Das macht meineſchwere Hand. Aber lernen möchte ich es gern.“
„Jch werde mit dem Herrn Direktor ſprechen.

Jeden Winter habe ich ein paar Leute, die ich
Sonntag vormitiag unterrichte. Vielleicht erlandi

Damit wag Ifr er Sie vie Ende,
der Anſtalt.

Eine Stunde ſpäter marſchierte er mit einem
der Aufſeher die Treppen hinauf bis in die zweite
Galerie eines der Gebäude, an der Zelle an Zelle
lag. Zur Mitte war der Korribor offen, von
einem eiſernen e umgrenzt. An jeder
Galerie ging ein Aufſe der darauf zuachten hatte, ob tet er r llentüren en

rotes Licht Zei Jnſaſſen, daßer irgendeinen Wunſ weiſt den ehe
liegendſten, den des s otvurft diktierte. Denn
in dieſem modernen Bau gab es nicht mehr den

n Kübel, der in der Ecke alter Zucht
ſteht.

einem Knotenpunkt, an dem in jeder Etagedie Korridore und Galerien wie
en ſaß vor einemTr ich mit einem Blick davon übergeugen

ſeinem Revier etwas Ring be
e t oder die n ma W

ne e erten umit der er Signale urd

v u hu un vent
re

Ein böſer Streich wurdehier einem Motorradfahrer W ielt, der S aus

wärts man wat Braut in
i beſucht hatte doünſtige wer

en ſein Motorrad übere darbe und ſchütteten 57 r
ortion in den Be a remde mußte

wohl oder übel ſein Fahrzeug nach

Areis Sorge
rn

Zwei Mordprozeſſe bei der letzten Schwur
gerichtsperiode

Die letzte Schwurgerichtsperiode in dieſemJe wut heute, e S e

53 i m rer er Braue tze vigt
der und der r Schatz

Lie ſtehen vor dem Schwurgericht 5 An
geklagte, die ſich en Mordet zu verant
worten haben. Es der Schmiedegeſelle Willi
Bernd, der Fabrikarbeiter Pietzſchke, die Witwe
Thieme, der Arbeiter Pietzner und die ledige
Arbeiterin pu Sie wohnen ſämtlich
in Seegrehna. S ſich um das Ver

das T re e Otto Thieme
egangen worden iſt. wurde zwei e veriſt und dann in n tiefen Gewäſſer als

den m e Weh Schu u
ungenſchuß auf s rrToten wurde glei ſie m Waſſer gefunden. Die

Verhandlung dürfte aller Vorau icht nach zwei
Tage in Anſpruch nehmen.

Am 12 zember hat ſich der Fleiſchergeſelle
Fritz Mitſching zu verantworten. Er hatte ſeinenater mit einem Krummholz derarti
ſchlagen, daß er an den Folgen kurze Zen
darauf verſtarb.

Am 13. Dezember mu W der Bäckermeiſter

Adolf Vetter aus Dü wegen Brandſtiftung und munen
verantworten, und am 14. Dezember der Mühlen
e Otto Birke aus Dorna wegen des gleichen

eliktes.
Die Schwurgerichtsperiode ſchließt ſchließlich

mit dem Mordprozeß Ließ (Brauns-
dorf) ab. Die beiden Brüder ter und Willi
Ließ ſind wegen Mordes an ihrem Vater angeklagt.Unter Mordverdacht hat ſich gleichfalls die geren

der Ermordeten zu rin worin
Jugendliche Dieberbande vor D Seraß

richter
den vierköpfige Einbrecherbande hatte ſich vorTorgauer Shoffengerſch t zu verantworten.
giee war der idiseeige Glasſchleifer

aus Trieſtewitz, der bereits mehrmals vor
beſtraft iſt, darunter auch wegen verſuchten Tot-

lags. Seine Mita ten ſtehen im Alterche 17, 19 und 20 en Führer z Bande
war B., der die Pläne zu den Einbrüchen ent

Ganz durchſchaute es Bruno Balke anfangs
natürlich nicht. r nach und nach bekam 55 v
dieſer Gewiſſenhaftigkeit einen Bevon anderen Jnſaſſen der Anſtalt t e

en Cd Beobachtde ſagte Jebenſale lief ein Ket en
e Drehten quer durch die S

durch dieſe Nerven taſtete die Zentrale
jeden Winkel des d Komplexes

e geringſte Kleinigke ilferuf einesbedrohten Beamten oder das leiben einer
regelmäßigen Meldung von einer Zweigſtation,
mußten nach menſchlichem Erm c an der

Se v werden. an der Drähte
2 Die ine waren i leer. Eswar Arbeitszeit. Die e Krane
berg geleitet wurde, linur ein paar Zage u e
zugewöhnen; ſoba e

etwas w. erägheit wurde

Nur in neinen oder anderen St er
Meiſt dann, wenn man der ußſeiner Mitgefan enen der ihm ſchaden.

Als Bruno den Raum betrat, zwiſchen
V er u f ren leben a war erüberra in lange helles mex, einſter Gitter, wenigſtens ohne ſichtbare

itter. ſtarken Glasprismen, die zwiſchenden Staden ſaßen, r n das S Gefüge
dem Auge des tig Hinblickenden et uTages ſchien durch die ver

Wände waren x zurdie Decke oder
Einrichtung

e n be der Tür war r le
en m m Walle en e Winthne darüber ein

rän von Kleinigkeiten,e e eter au nſtalt war esDas Bett war an die Wand e t, es
tagsüber den Raum nicht
genügte ein Griff, es ſeiner Beſtimmung dienſtbar
zu machen.

Der ſeſer hielt S Neuan

nung

er ſie regulieren konnte.
wies er hin, ſetzte aber hinbrauch dieſer Einrichtung nach e

uſe ſchieben.

Ein Opfer der Arbeit
Schwerer Unfall im Stichſtoffwerk Pieſteritz

et ne werden käne dieſer Arbeit ſachgemä

das Gedi

r

hit: in

Falkenberg.

en Klein 7 midt Dir inn beir sperſteiBeſi
Sachſen über.
und Marxiſte
W ſeine
Wart taftskammerbeitr

r anderen
Jute Jn

Sonntag, den 11.

Tagesordnun
Lage un

en es alen ſozialiſtiſchen Sportlern und auch und
pafſiven Mitgliedern zur Pflicht die Generaldeine zu

Am 22. April 1982
der „Freien Jnen ront,
und B Tfallen und verpr
begleiteten ihn

haben
ſehen können.

BalkeStück e r de
der Sie's nur ni

t; eine

Klein
nfreſſer

näre und Neuwahlen. Die wichtige

h emmuni ſt 3 n rr3 IT dieſer und anderer im öffentli

v Am liegenden Vorausſetzungen ſoll einihn zum e einige K a de e abgeſchloſſen

2 polig

der Wachtmeiſter.
rausbekommen.“„Kann ich einen Brief ſchreiben?“ forſchte der

Sie das den Herrn Direktor. Er wird gering nurre hen e KebeSe Sie ihm und denhaben. S e dere S den eine
leitung anfüllen

Gu3 Akten? u wür
einen Akten e Var r die das Lebennbglls daß ein Lebensinhalt von undetwa tauſend anderen Kniden auch nur flüchtig ſchnell

tann ge vonEr war allein! Es wurde kalt, er mußte das hen
Fenſter al die v Dann warf er auf das
Bett, ie Hände im Nacken zu und erſtarrtfette 2 in die Helligkeit, die in unzähligen Bün ein Tag
deln durch die ecigen Glasſtücke brach. abends m

Vorü d überkam ihn die ganze Troſt Was abert Lage. Er dachte an en an die b. jeder
nung, die nun zwiſchen ihnen war und die Außenwelt,

ihm endlos erſchien. Kameraden
der braune S
ſein Hirn bannte erſich, in ſeiner uinnerimy dorthin z

wo er zum letztenmal die Freiheit genoſſen e
Wo war das e

Er des Mädels vores 3 des Morgens Ser m h hatte. Unde Jahre e e erne

r

ſeinem breiten
toff, die

den u des ehe gibt es

ſebtt 8 ne auf große
Verſammlungen h er 5ni t genug entrüſten über die Verſchwe

Preußenregi Wie lange e dieBauernſchaft ſolche Führer geſchen wiſſen

Lauchhammer. See e e
ember, nachmittafindet bei Dambowſty die General erſ am m- Kupferbetriebe der

lung des Fr. Turn und Sportvereins ſtatt. Die und
enthält u. a. Jahresbericht der ein verarbeitenden Betriebe) verlautet WTB.:

Die Verhandlungen über die Lostrennungnung, insbeſondere der Punkt Neuwahlen der k. ſamten Tuy ererzeugenden Werke

eberführung derſelben in eine beſondere

eſuchen. Ge e n e Wie iſt an eine AG. dw
sfeld AG. bleiben,

„Na, das

Uhr verunglückte der

re en d ver er Front. Jn ren empfing ſielt 9 Monate

in den vier Monaten.e haf Wiretnen ver der Provinz

d zit als Reaktionär Die Verhandlun Aehrte wieder einmal, wi
Trotzdem Klein die Kommuniſten die Einheit

nſion als Mia or bezieht, trotz r auffaſſen. Mit den
n gen e und Oſthilfe ging ſein An- tieren ſie und die eigenen Klaſſen

i wurden Steuern meiſtens Eiſeryen
noch ni d e die Landwirt da r den ehrlichen Willen zur

zahlt worden. ge front

e.

die im öffentli en Jnteref e die Weite
Da ift Einheitsfront der KPD. rung des Betriebes übernehmen will.

ten Weſell

unendliche Län

nis hinwegſe
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Ein Kran zuſammengebrochen
mann (Pieſterith. Im Laufe der Woche entgleiſte im Sticſſtoffh u werk ein großer Gitterlaufkran.

enbahnlor t eine Seite in eine darunter liegende Grube, wo
re lagerte und durch er kippte und alles zertrümmerte. Eine

Hierbei Aufrichtung des Kranes iſt nicht möglich, da dae
ganze Stück einem Trümmerhaufen gleicht. Der
Schaden beträgt ungefähr 100 000 Mk. Wie durch
ein Wunder wurden Perſonen nicht verletzt.

Der Kranführer ſtürzte mit herab, erlitt aber
nur eine ganz geringe Geſichtsverlezung,

da der Kran ſich langſam neigte und erſt ku
n. dem Erdboden ſchnell ſtürzte.

von der ſturz wurde noch einem großen Laſtwagen, der
würde und vor allem von dem Kran mit Schlacke beladen werden ſollte,

würde. das Hinterteil zertrümmert.

Dabei fiel die

Bei dieſem

G en ront n den Laje 3 Monate Gengs die de beiden n i ngen erſt weiter, als dieſer
es einen Zuſammere Cedengerde e nde l li Stra Frt etEin verkrachter Kreishauernmeiſter c t dieſes e p

Das Gut Kiebitz des Kreis worten. Drei

t

von ihnen wurden
vier erhielten Sefängnisſtrafen zwi

ront verprügeln ſie.

Mamsfeſder AMretee
Die Zukunft der Mangfeld-

Kupferbetriebe
Ueber die beabſichtigte Abtrennune AG.

Kupferhütten, mit Ausſchluß der kupfer

eine direkte Beteiligu
Hand iſt alſo nicht gedacht.
tionszahlun e nur der neugegründe-

r Je
d tlJ

ft zufließen.

fFabrrag- Mölſer, Schmeerstrafe

Von Sauberkeit und Ordnung ſprach er gleich
falls.„Darf ich das Fenſter aufmachen?“ fragte Balke nahmen a Wer wie Sie wollen. In der zweiten See ete e

edä eit, m r ein eindann ein Fenſter, durch Sie

Wunder des Films, das ung 8 Bee e
S in der Luft a zu bleibenFür die nächſten Monate müſſen ſcheint, die ſchlanken Beine v B

Sie noch damit e h e m m W e enſe be rr J ein ſchmales wieder zu ngt,n den Raum. eines h le
4 zu kalt wenden e riet ſeines wirklichen Serlan 8, iſt das et es

ſchon verlangſamten Abrinnens
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Wie das Berliner Tageblatt“ meldet, iſt

zum Vereinsregiſter ein o YoKlub an
gemeldet worden, der unter dem Protektorat
einer hohen politiſchen Perſönlichkeit e
Nun geht das Rätſelraten los, ob es ſid
um eine hohe Perſönlichkeit der Außen oder
der Jnnenpolitik handelt. Delegierte beim
Völkerbund wäre ſo eine Gelegenheit gegeben,
dem Völkerbund zu zeigen, was praktiſche
Arbeit iſt. Ein YoYo Wettbewerb des ganzen

deutſchen Volkes wäre durch Erlaß des Reichs
innenminiſteriums die geſchickteſte Abwendung
aller Bürgerkriegsgefahren. Bei den Juſtizbe
hörden wäre es eine Einrichtung, die an Nütz
lichkeit und allgemeinem Intereſſe in nichts
dem CaroPetſ z nachſtände. Durch

W

Einführung des Yo-Yo-Spiels als obligato-
riſchen Unterricht in Schulen und Hochſchulen
ließe ſich der Kultusetat noch weiter herunter
ſetzen.

Wer iſt die re olitiſche Perſönlichkeit?
Doch nicht etwa der „Mann im Hintergrund“,
der ſchon ſeit Monaten dieſe ſpannende Schlag-

eile der geſamten deutſchen Preſſe liefert?
Sollte er die allgemeine YoYo-Dienſtpflicht
planen? Das wäre doch mal was

Die ſtädtiſche Polizei

In Ausführung des Polizeiverwaltungsgeſetzesträgt jetzt die geſamte ſtäbtiſhe Polizeiverwaltung
die Bezeichnung „Der Oberbür rweiſer als Orts

polizeibehörde“. Es werden bearbeitet: Geſund-
heits, Veterinär, Nahrungsmittel, Gewerbe und
Wohlfahrtspolizei beim Stadtgeſundheitsamt,
Schmeerſtraße 1; Markt- und Jagdpolizei bei der
Grundeigentumsverwaltung, Ratshof, II. Ober
geſchoß: e bei der Schulverwaltung,
Ratshof, IV. Obergeſchoß; Straßen, Wege-,
Waſſer- und Forſtpolizei bei der Tiefbauverwal
tung, Ratshof, III. Obergeſchoß. Jn der Verwal
tung der Baupolizei iſt keine Aenderung ein-
getreten.

Die St tiſchen Büchereien im Rovember

Der mber iſt neben dem Januar der
erſt Leſemonat. So wurden in der Hallmarkt.

ücherei 6350 Bücher au en, in der Süd
F. Geſundbrunnen 1806 Bücher, i esr, imdurchſchnitt zuſammen 323 Bücher. Den Leſeſaal

der HallmarktBücherei beſuchten 2064 Leſer;
Eröffnung am 22. Auguſt wurden 6052

fucher gezählt.

Werdet Mitglied Jder Sozialdemokratischen Partei

Die Bilirgerstener 1933 wird angefordert
Ein himmelſchreiendes Anrecht

Für das PapenDiktatur und Magiſtratsſelbſtherrlichkeit verantwortlich ſind
Die Stadtgemeinde Halle erhebt bekannt

lich für das Kalenderjahr 1933 eine Bür

ehe dehſeeige der ginge
en ne

eſer Bekanntmachun die
Erhebungsweiſe, die Steuer
r die Zahlungszeitpunkte,e Befreiungen u. a. mitgeteilt.

2

Dieſer kurze Hinweis ging uns heute von
der Preſſeſtelle des Magiſtrats zu mit dem
weiteren Bemerken, unſeren Leſern zu emp
fehlen, die Bekanntmachung auszuſchneiden
und den Privatſteuerakten einzuverleiben. Wir
ſind der Meinung, daß es dieſer beſonderen
Empfehlung nicht bedarf, denn dem Steuer
zahler wird ohnehin übel, wenn er an die
Komödie denkt, die gerade mit dieſer
Steuer getrieben worden iſt. Während des
vorletzten Reichstagswahlkampfes wurde ge
prahlt, daß die von den Nazis in den Sattel
en Papenregierung keinerlei Steuer
erhöhungen durchführen würde. Die mit der
Parole „Gegen- die Notverordnungspolitik“
zur Macht gebrachten Barone haben aber
nicht nur die Notverordnungen nicht aufge-
hoben, ſondern ihre lange Reihe noch erheb
lich vermehrt. In einer der erſten Papennot
verordnungen wurde beſtimmt, daß alle
Gemeinden, die Reichshilfe für Wohl
fahrtserwerbsloſe in Anſpruch nehmen wollen,

mindeſtens 500 Prozent Bürger-
ſteuer erheben müſſen. Entweder 500 Pro
W oder Verzicht auf die Zuſchüſſe aus der

eichskaſſe. Daumenſchrauben wur-
den angeſebt evade denjenigen Gemeinden,die infolge großer Erwerdsloſigkeit ſteuerliche

Schonung nötiger hatten. Zu dieſen Städten
gehört Halle.

Es iſt ungeheuerlich, zu welchen Zwecken
dieſer Reichswohlfahrtsfonds benutzt wird!
Erſt hieß es, ſetzt die Wohlfahrtsricht-
ſätze tief unter die Hungergrenze herab oder
es gibt keine un aus dieſem Fonds;
bald darauf hieß es, zieht rückſichtslos die

Steuerſchraube an, zieht von den ge
kürzten Lohngroſchen der Arbeiter noch mehr
als bisher ab, ſonſt gibt es wiederum nichts!

Das iſt ein unerträglicher Druck auf die
kommunale Selbſtverwaltung, der ſievöllig zerrütten ma

Im Zuſammenhang damit erinnern wir
an die Perfidie der papenfreundlichen Preſſe,
mit der ſie die Neuregelung der Bürgerſteuer
für das Jahr 1933 ankündigte. Die Reichs-
regierung hat um ein geringes die Steuerfrei-
renze erhöht, ſie hat auf den halben Steuer

mit dem in unerträglicher Weiſe bisher
auch die Ehefrau des Zenſiten belaſtet wurde,
verzichten müſſen und nun poſaunte man derHiſtimmungsmache wegen dieſe Neurege-

lung der Pürgerſteuer als eine fühlbare
Steuerſenkung aus. Nun aber zwingt
man die Gemeinden ihrerſeits, die Bürger
ſteuerſätze weſentlich zu erhöhen und
die Belaſtungen werden är ger als zuvor.

Die Verantwortlichkeit für dieſe Steuer-
erhöhung aber wird auf die Gemeinden abge
wälzt und gegen deren Verwaltung ſoll ſich
Aerger und Zorn derjenigen richten, die von
einem ſchmalen Einkommen, das kaum noch
zur Beſtreitung des notwendigſten Lebens-
bedarfs ausreicht, höhere Steuerlaſten tragen
müſſen! Als ſeinerzeit die bürgerlichen Par
teien nach Einführung der ſozial ſo ungerech-
ten Bürgerſteuer ſchrien, da hieß es, es ſolle
damit die Verantwortlichkeit der Gemeinde
vertretungen erzwungen werden. Jhr Bewilligungseifer müſſe gedämpft werden, damit

unnütze Ausgaben vermieden werden. Es
ſollte angeblich eine Steuer werden, welche die
Steuerkraft ſchone, denn die Wirtſchaft könne
keine höheren Realſteuern tragen. Jetzt aber
zeigt ſich, daß gerade den Bürgern der durch
die Wirtſchaftsnot am meiſten
betroffenen Gemeinden damit unerträg-
liche Laſten aufgebürdet werden ſollen, weil
das Reich ihnen nicht helfen kann und helfen
will. Die Erziehung zur Sparſamkeit, mit
der man einſtens die Einführung dieſer

Steuer begründete, iſt ja unter dem Druck
der Finanznöte längſt überflüſſig geworden.

Der halliſche Magiſtrat hat aus der Macht
vollkommenheit, die er infolge des durch Kom
muniſten und Nazis gleicherweiſe herbei-
eführten Verſagens der Gemeindedemokratiee beſitzt, den Satz für die neu zu erhebende

ürgerſteuer gleich auf 600 Prozent feſtgeſetzt.
Das t rund das Doppelte der bisherigen. DerMagiſtrat e e gehandelt, darüber
einen Beſchluß der Stadtverordnetenverſamm
lung herbeizuführen. Selbſt wenn er die
Ueberzeugung hatte, daß er dort keine Mehr
heit fand, ſo hätte er mindeſtens den Verſuch
machen müſſen, einen Gemeindebeſchluß her
beizuführen. Daß er das nicht tat, muß ver
urteilt werden. Er hätte auchklug daran getan, den ihm von der Regierung
hre Ball zurückzuwerfen, die neue

ürgerſteuer abzulehnen mit der ſehr zu
treffenden und ein wandfreien Begrün-
dung, daß man der unter der Wirtſchaftsnot
ſchwer leidenden Bevölkerung keine neue
Steuerbürde aufpacken könne. Sicherlich hätte
dann die Regierung die 500 oder auch 600
Prozent Bürgerſteuer zwangsverord-net, aber ſie hatte dafür dann auch die Ver

antwortung tragen müſſen, die ſie gar zu
gern den Gemeindeverwaltungen aufbürdet,
um den letzten Reſt der Selbſtverwaltung im
Anſehen der Bevölkerung zu untergraben und
ihre Pläne nach „autoritativer Staatsführung“
dann leichter durchführen zu können!

So trägt eben der Magiſtrat die Verant-
wortung für das zum Himmel ſchreiende Un
recht der Steuererhöhung. Und die Erbitte-
rung in der Bevölkerung über die politiſche
Bauernfängerei, die hier vom ſogenannten
„Syſtem“ mit dem Steuerzahler, und noch da
zu mit dem allerärmſten, getrieben worden iſt,
richtet ſich gegen das Rathaus ſtatt gegen die
„grundſätzlich neue Staatsführung“. Die

z r hat von vornhereindie Bürgerſteuer oder, wie ſie don uns
auch ſchon etwas draſtiſcher benannt wurde,
die „Negerſteuer“ aufs ſchärfſte be
kämpft. Schon wegen der rohen Art ihrer Er
ne die an Steuerbarbarei grenzt, die viel
eicht zur r des Sonnenkönigs im feudalen

Europa Mode geweſen iſt. uld an dieſer
neuen Belaſtung tragen alle bürgerlichen Par
teien, die förmlich faſziniert waren von dem
Gedanken dieſer Bürgerſteuer, in Gemeinſchaft
mit den Kommuniſten, deren verblendete Poli-
tik die kommunale Selbſtverwaltung zu einer
Farce machte.
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Eine neue Regierung iſt am Ruder. Eine
neue? Es ſind die alten Geſtalten des Papen
Kurſes, die uns hier entgegentreten. Und der
Mann an ihrer Spitze, Herr von Schleicher,
ein Militär und nur ein Militär, kann derdeutſchen Arbeiterſchaft nicht weis machen, daß

der Kurs der neuen Regierung ein weniger re-
aktionärer als der der Papen Regierung ſein
wird. Das Ziel iſt dasſelbe geblieben, nur
die Methoden haben ſich geändert. Man iſt
vorſichtiger und fürs erſte beſcheidener
mit den reaktionären Abſichten geworden, da man
den unüberwindlichen Widerſtand der breiten
Volksmaſſen zu ſpüren bekommen hat. Man
glaubt, mit ein wenig mehr Diplomatie eher
mit der Arbeiterſchaft fertig werden zu können.
Man wird ſich, ſoweit die ſozialdemokra-
tiſche Arbeitnehmerſchaft in Frage
kommt, ſehr täuſchen. Die ſozialdemokratiſche
Arbeiterſchaft erkennt das Ränkeſpiel der Reaktion

zu genau, und ſie ſagt ſchon heute der Re
gierung Schleicherſchärfſte Oppoſition
an. Dieſe Oppoſition wird eine verantwortungs-
bewußte Oppoſition ſein im Gegenſatz zu derder Kommuniſten. Das erhellte aus der Etim

mung, die die geſtrige Mitgliederverſamm-
lung der SP D. im gutgefüllten großen Saal
des „Volksparks“ beſeelte

Eine vielhundertköpfige Schar
holte ſich hier die Erkenntnis der gegen
wärtigen politiſchen Lage und ließ ſich vom Re
ferenten dem Reichstagsabgeordneten Genoſſen
Dobbert (Meißen) in dem Willen zu
verantwortungsvoller Oppoſition beſtärken.
Erkenntnis der Lage und Kampfgeiſt
zu ihrer Ueberwindung, dazu Verantwor-
tungsbewußtſein in der Wahl der Kampf
mittel, dieſe Deviſen werden uns das lehrte
die geſtrige Verſammlung zum Sieg des So
zialismus führen.

Der Genoſſe Dobbert ging von dem
Wiederzuſammentritt des Reichstags aus. Er
kennzeichnete das heuchleriſche Scheindemokraten
tum, das die Nazis jetzt an den Tag legen.
rade die Nazis ſind die gefährlichſten Gegner
der Demokratie auch r noch. Es wird nicht
lange dauern, und dieſe zuſammengequatſchte Be
wegung wird ganz im Fahrwaſſer der kapitaliſti
ſchen Klaſſenfront ſegeln. Es gilt heute, dieſe
Bewegung mittels der Demokvatie wieder klein

kriegen. Leider hat ein Teil der
ie KPD., noch immer nicht das Parlament als

wirklichen Kampfboden erkannt, ſondern be
nutzt es nur als Agitations gelegenheit

Die Taktik der muß Ter Jſition gegen das neue Kabinett darauf geri
daß z r wieder arbeiten kann,nur dadurch gegenwärtigen e

zu erreichen, daß ſich auf den Gebieten des
wirtſchaftlichen Lebens, der Sozialpolitik und
der allgemeinen Politik, die Kräfte des arbeiten
den Volkes wieder geſtaltend einſchalten Wnnen.

Aus dieſem Grunde lehnte die auch
einen Mißtrauensantrag u die Re
gierung ſofort nach Zuſammentritt Reichstags
ab. Man muß erſt das Regierungsprogrammhören, man n erſt dazu Stellung nehmen,
ehe man ſolchen Schritt tut. Erſt dann wird ein
Mißtrauensvotum zu einer wirkunasvollen Aktion,vorher iſt es, wie die Kommuniſten es wollen,
eine die Demokratie ſchädigende Agitationk-
mache. Genoſſe Dobbert gab dann einen ku r
Rückblick auf das kampfreiche Ja1932. Mag man auch über Einzelheiten unſerer

Taktik ſich ſtreiten, das Ergebnis hat gezeigt, daß
die Haltung Geſchichte gemacht hat. Das Haupt
zi el wurde erreicht:

Hitler iſt geſchlagen worden.
Die Männer des neuen Regims ließen ſich von

den naziotiſchen Kettenhunden wohl in den Sattel
b aber den 100prozentigen Anteil an der

S

riönigsberg
bietet mehr

r

Sekeukt Sckue
abe

Beute ve en K. ihnen. Was wir dann7 r is gegen die „feinen“ ren
eben nichts a W als der Kampf um dene r t en Ende des Kampfes wi

Razis den feinen Herren unterhege Sie wollten „Alles oder Nichts“, und ſie
werden an dem „Nichts oder Etwas“ gen S

Papens W t aufs Ganzezu verw o SeAtandttvatte her
var, daß er ſcheitern mußte. Schleicher ſucht
gleiche iel im einzelnen zu erreichen. S
von Schleicher ſucht durch a Falk
ſelbe zu erreichen, was vonſchneidige Huſarenritte nicht erreichte. W

Exploſionen, die dem kapitaliſtiſchen Syſtem,
das vor dem Ende ſteht, nur ſchaden könnten.
Daher dieſe konzeſſionsfreundliche Politik. Daher

geordnete Verhältniſſe
n.

uch wir wenden uns gegen das Chaos, das
die Verzweiflung bringt. Wir wenden uns des
wegen auch en
Verzweifdie Verzweiflünge-

Revolten, die aus dieſerung erwa r Wir wollen ni
evolte, ſondern d

»Einon Augonblick a du bist nicht
ganz an gezogen le
Wieso Was fohlt donn 7

m Froiheltsptolle le

richtigen Erkenntnis und mit
eführte Revolution.

inte diSteht r
lung ſin

die Vernunft Wig

Gen. dannDer der und der dieſchon oft deſprochen worden ſind. die Kommun a die jetzt S n i 7
ung von ſarn vor a zReformiſten.

r

e t ſndem em n dir e e be als d
ß n o z in irung au r uns heißt es: t uSeine en See h ts zur demokrati hen u

ſoialſiic
aufgenommenen Refera S u e S S n S

Kaen in Be Wun a Auf-
be zu imme ät mit dem

27 Antrag an den Parteitag
wirde h einer e

ngen d tung aa u gcenhſernn ſie
t Beamten befaß

Aur der zunächſt die z38 v Noerdun-

denheit des mit der Eiſernen Front
ausſpricht und die W r r Sinſteſe im ſoge

a i z veſagt vei r äer Leund kennze esLe mit den Wabee der Eiſernen und
r Parole net tät Diſziplin Einigkeit“e ſei, daß die Beamten, die politiſe

X in den e reae „Der Parteitag der macht es

nen zur a dieg. zu einer freien Gewerkſ tie e Einheitlichkeit in der r tiſche
und ge er ftlichen Betätigung zu ſichern.

Dieſer Antrag wurde von der
lebhaft begrüßt und einſtimmig an den
e in Frankfurt a. Main befürwortend we

Holzarbeiterkampf geht weiter
Die Schlichtungsverhandlungen ohne Ergebnis

Der Kampf im halliſchen Holzgewerbe wird
vorerſt weitergehen; die Einigungsverhand-

die auf Veranlaſſung des Schlichters
zwiſchen Deutſchem Holzarbeiterverband und Ar
beitgeberverband für das Holzgewerbe am Don
nerstag vor dem Staatlichen Schlichtungs
ausſchuß Halle geführt wurden, blieben ohne
Ergebnis. Stur beharrten die vier aus
ſperrenden Firmen Claus u. Rühl, Reinicke
u. Andag, Preller ſowie Vereinigte Tiſchlermeiſter

auf dem Lohnabzug, obwohl ein großer Teil der
Betriebe ja die alten Lohnſätze beibehalten hat.
Die Arbeitgeber wollten ihr Begehren ſo dar-
ſtellen, als ſei ein Lohnabbau um 6 Pf. gar nichts
Beſonderes, aber die Gewerkſchaftsvertreter hielten
die Forderung auf Beibe haltung des Lohnes
von 86 Pf. aufrecht. Jm Holzgewerbe ſind die
Löhne gerade genug gekürzt; einſt gab es 114 Pf.
die Stunde, heute gibt es 86 Pf. in der Spitze

Mit Lohnabban iſt keine Wirtſchaft, auch nicht
das Holzgewerbe, anzukurbeln.

Dieſer Arbeitskampf wird ſicher mit dazu bei-
tragen, daß die Aufträge an die einigermaßen
ſozial denkenden und vernünftige Lohnpolitik be
treibende Firmen gehen. Jn dieſem Kampf
kämpfen die Holzarbeiter nicht nur um 6 Pf.
Lohnabbau, ſondern für die ganze werktätige Be

e en endlich die Lohnabbau-

elle Kauft 2ſchrumpfung einen ar h n
Der Ausſchußvorſitzende ke

ſondern empfahl den Parteien Einigungsver
handlungen. Führen ſie zu keinem Ergebnis, ſo
wird er nach dem 30. Dezember neue Entſchei
dungen treffen

Die ausgeſperrten Holzarbeiter werden ſich
durch nichts beirren laſſen und ihren Kampf
mit unverminderter Kraft und ge-
ſteigerter Aktivität weiterführen. Nach ihren Aus
führungen ſetzen die Arbeitgeber ihre ganze Hoff
nung darauf, daß ſich arbeitsloſe Holzarbeiter fin
den werden, die zu den diktierten „vorläufigen“
Löhnen Streit recherdienſte leiſten. Die
Herren Arbeitgeber e We darauf lange r
können, denn auch a 77 gilt dervon Herrn a „Ein Lump
iſt der, der ſeinen in den Rücken fällt!“
Dieſe Worte gelten ſchon lange, bevor es Herr
Claus entdeckt hat, und nicht zum erſtenmal iſt
nach dieſem Grundſatz bei den Holzarbeitern ge
handelt worden. Auch die anhaltende Wirt
ſchaftskriſe hat an der Tatſache nichts geändert,
daß der Begriff der Solidarität ein Stolz
der Arbeiterſchaft geblieben iſt. Die kommenden
Wochen werden den Arbeitgebern zeigen, daß ſie

ine Entſcheidung,

M.drern noch ein
Einnahmei e rzrde

igt, daß immer wenigerKraftd n Wegen rade hier in den e
ſonders benuden und ſichehe e h a an J cigen,

e

t udir e m
tarW Jn en e ſg e r

u un einb u n De Die
a den vom Schlichtuu u cbérrug, welcher eine

lohnung pro e R
e 1 W Sou rt

enunte ieſei die Kraf droſchkenfahrer, bwecheind

e e ergeldbetrugu eld e ukeine Verſi e r
n, W die en eeren uto

n müſſen um h entlaſſen zun haben aus all ben an Gründen

den s i mherdem ſtehen aheer jede Minute mit
einem Fuß m d falls ihnen ein Unfall

üſſen die h rwegner un über ſie verhängt

Entſcheidung jür Au'sFnufſtrie
Berſehlechter ung des Manteltaxrifes

Der Kampf in der t AutoJnduſtriehat leider eine Ve r anerbracht. Durch hewdung des Schli
tun oll der Tarif bei
Kat (Diemitz) und Kühn u. Co. vom10. uili 1990 wieder in Kraft treten, es ſoll

die Urlaubszeit e erſt nach r 7
riebearbeit und in e Dauer von 3
nnen. Bi n ein e ſchon nach

e v dieöchſte it ichen h rigerkeit ewnr ein Urlaubstag
o We mit e eſetzung der e n S

x bis e e Ber hen Geuta-
7

Es bietet ſich alſo wieder das übliche Bilb?
Alle Forderungen der Arbeitgeber werden nicht
erfüllt, aber man kommt ihnen doch ſehr weit ent
gegen und legt den Arbeitern immer neue Laſten
auf. Dagegen wird die Arbeiterſchaft erſt voll
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n m r

zur Selte77
und ſie ſich geſchloſſen und einig freigen 9 atheniſen

wirkungen derden h hen v um 1182 323 6
perringert.
Vorſtehende Zahlen ſpiegeln den ganzen Ernſt

der Lage für das Hundeloben wider. Denn
bei den 1182 Hunden, die jetzt weniger über
Halles Straßenpflaſter rennen, als vor zweiJahren, handelt et ſich faſt ausnahmslos um
ſolche Tiere, die von ihren Beſitzern infolge dar
Unmöglichkeit, die Hundeſteuner zu
bezahlen, abgeſchafft worden ſind. Ein Vergleich der Zahl der verſteuerton Hunde mit der
Zahl des Rückganges läßt das deutlich werden.

Welche Tragödien mögen ſich wohl hinter dieſen
Zahlen verbergen? Zwar keine großen Dramen,
die den Vorwurf für erſchütternde Tonfilme ab
geben, aber doch ſicherlich eine Unmenge ſolcher
kleiner Trauerſpizle, wie wir eins davon

dort allerdings als Komödie in dem bekann
ten Theaterſtück Sturm im Waſſerglas“
antreffen. Die Hundeleben, die das gemeinſam,
brutale Wirken von Wirtſchaftskriſe und unangreif
barem Bürokratismus auslöſcht, ſind dabei das
wenigſte, die toten Tiere ſpüren ja nichts mehr.
Aber wer fragt nach dem Kummer, der etwa einem
alten, einſamen Menſchen dadurch bereitet wird,
daß er ſich infolge ſeiner großen materiellen Not
nun auch noch von dem letzten Weſen, das ihn in
Geſtalt eines Hundes umgibt, trennen muß, nur
weil er die Hundeſteuer nicht bezahlen kann, bei
der unverſtändiger Schematismus keine Ausnahmen
zuläßt?

Es iſt eben auch auf dieſem Gebiete ſo, wie
auf allen des Lebens: Ein Recht zum Leben haben
nur die „feinen“ Leute, in dieſem Falledie „feinen“ Köter, die mit Schokolade ge
fütterten Schoßhündchen und die Windſpiele aus
dem Wittekind-Viertel, nicht aber die treuen Ge
fährten alter Proletarier und verarmter Mittel
ſtändler, die die letzte Brotkrume mit ihnen teilen.
Wie kann auch ein armer Menſch ſolche Anwand
lungen haben, etwa gar Anſpruch auf ſeeliſche
Werte zu erheben?

Weg mit ſolchen Sentiments! Die Straße
freie feinen H. Hunden! B.

Aufnahmeſperre aufgehoben
Akademie nimmt wiederPädagogiſche e gu

Nach einer ner ars für das iſche Wien
für Wiſſenſchaft, Kunſt

preußiſ
und Volksb kön

nen im Frühjahr 1 in ſieben
giſchen Akademien Studenten W r
werden, darunter auch in Halle, undzur Ausbildung evangeliſcher er.
S v ind bis ſpäteſtens Januar

i der mie einzurer

„Nieder mit t Schleicher!“

gen h T trug ein Plakat, &28 u ötzl Platz EdkeShrehe W a a gPolizeibericht mitteilt, mit Buntfewar. Das Plakat wurde von der r x

geſtellt“.
Nachmittags n durch die Große Ulrichſtraße

etwa 40 Kommuniſten und brachten H undNiederRufe aus. Das e r
zwei von ihnen feſt. Nachts wurde Stor drei Perſonen feſtgenommen, die im Verdacht

el an einer Smiemstonne beteiligt getreſen

„Kranzſpenden dankend verbeten“
Von der Regel des ſchlechten chäftsgund der e ab ürBlumenhandel keine Aus Salte haben unter den rzu leiden, au eW wirkſamere o das, Ueber
ndnehmen dieſer Ko ten. Jhreg werden recke aber ina Gebiet. e s e etd die ſich mehrenden eS en: riber me udie denr r eier e afrei z e
ſchmacks eingehalten wordeni n e n u e

e erm man tragenins geſchickt wurden. Da über

P einer gerichtlichen Auseinande ng
men, da der Empf einer

ſich über die Zumutung idigt
ſeinen verſtorbenen Angehörigen nicht u
behandelt. Der Text wurde daraufhin abgeändert
und wird nun hoffentlich ſeine Virdns tun, ohne
jemand zu nahe zu treten.

es ſogar

Vorsicht Hrippe!
et Merkblatt von der berwar ä Grippe iſt eine au heine en.ietmu t te tLungenentz iſt, b Katarrhder Verdauungswege en hinte Magen-

S bald als Le eS i von ne des Zentralnervenſyſtems;
nders m der letzteren iſt dieChr. h ndung. s if

rippe mit ie
un Exreger der G t ike

n r n xKranken, beſonders in denen utfwege, mitc de z n ange und Speichel
n 1 nd der Atemlue W wird. re de infizierte Hand und Ge un n

er ten kann die ren au We
n G ide iten erkrankem re s en ger

J a alle Kranken insr et der Kranke w. elthe iſt undn bereits iert hat, ehe
h e ne kann. d

gewiſſer Vorſichtsma

n einer Verbreitung der Krankheit vorbeugenr Geſunden vor einer ienen an Griße

t Kranke lege ſich zu Bett und zi nenn t u Damit iſt er gerigee e
Weiſe abgeſondert, vor allem verettge
entzogen und einer Weiterverbreitu n pr
durch dieſen vorgebeugt. Aerztliche u iſt aber

ür den Kranken wegen des oft unberechenbaren
rlaufs der Grippe notwendig. Beim hw ß der Kranke ein Taſchentuch vor den
men, um das Verſtreuen der Jnfektionskeimem vermeiden

Der Geſunde ſich in h mehrnoch als durch „erkältete“Menſchen a uſtet wird.

Er vermeide mö lichſt aröter MenſchenJ n; er achte auf g Le Sauberkeit
be e vor d en und demet a en vegelmä t die Hände; auch

häuſigeres 3 eln mit desinfizierenden Löſungen
von Wa uperoxyd, Kalium hypermangani-kum u. i zu empfehlen.

Die Leib und Bettwäſche ſowie die Taſchen
eines Duprelran e ſind in einem Beutel

en zug) ſammeln und vor dema in dieſem ßeutel eine halbe Stunde lang
chen. Auch u es e n s obere

des Krankengimmers die in ih enen
Einrichtungsgegenſtände J derholt mit der infigte.
renden e zu rein

Der ke muß ſeſg beſonderes Eß und
Trinkgeſchirr und haben, das geſondert vondem 7 u r und Gerät der Familie ge
reinigt werden muß.

Die Wiſſenſchaft vom Hühnerei
Neu: Kennzeichnung des deutſchen Friſcheies

u der Preſſeſtelle des Magiſtrats wird uns

uudee den ngighrigan Se Bemühungen von Quali-

r ſ n auf dem GeS 2 e t iſt einEierverordnungn W 122 C
müſſen jetzt den Stempel des
landes tragen.

Darüber hinaus müſſen Eier, T im Jn- oder
Ausland im Kühlhaus lagen, beſonders gekennt ſein mit einem re in der Mitte

igt. v e Eier müſſen den Auf

en Eier
Crkunſte

Ueberſichtlichkeit wi v nverſtär eder en. DieHa en (Standards) der92 die Ware in e Güteg ve en 1) und die S e
t kenntlich an de

m do en

(G 2)

re an ken au an r des mGroße e z c itelgreb Eier, C g
eihkhge Eier und D Kleine Eier. Bei dieſer

Ware hat der Käufer die Gewähr, Qualitätseier
u erhalten, die ſeinen rin en und den Anrderungen der geſetzl orſchriften ent
rechen, denn jeder an uf und demrtrieb dieſer Eier Beteiligte ob Landwirt,

Sammelſtelle, Groß oder Kleinhändler iſt aufs
te t laufend darüber zu wachen,re im Zeitpunkt des Verkaufs und der

den vorgeſchriebenen Bedingungen
t. Die bei den Landwirtſchaftskammernigt Ueberwachungsſtellen ſorgen m

ür die der Beſtimmu ien Aer haben es nunmehr in Hat
en Kauf die Entſcheidung zug fen S

S gen Erzeugniſſes und der denten ndels
zu treffen.do

Ausſichts reicher noch ſcheint uns dies
Bemühen zu ſein, wenn auch dafür geſorgt würde,
daß die Eierpreiſe wieder auf ein Maß zu
rückgeführt werden, das der Notlage des Volkes
Rechnung trägt. Der Stempel allein
tut's nicht das Wichtigſte iſt das Porte
monnaie!

h Hühner, Gänſe
der Zentraleierverwertungden ſämtliche Eierverwertungsgenoſſen

der Provinz Sachſen ihre Praktiker nache zu einer Beſprechung über die neuen geſetz
ar Beſtimmungen wie über ſonſtige s
fragen der Hühnerhaltung und des Eierabſatzes
entſandt. Die Stellungnahme der Praxis zur
Eierverordnung und zur Maisaktion wurde nach
reger h zu zwei Entſchließungen zu
ſammengefaßt.

Prämienverteilung bei der Winternothilfe
tte bekan anläßle rkeee el Sſetzt. Di Gewi7 von Abzeichen mit dur

ren Ziffern, konnten in n Tagen ih
winne an der Kaſſe des

diekarten für et achtt en Sonde
ganze Reihe von onderzügenfügung geſtellt, die Lufthanſa befördert Ancn der

Gewinner koſtenlos nach Dortmund und wieder
ar ück Zoo, Theater und Lichtſpielhäuſer hatten

t ebenſo waren verſchiedene Ge
brauchegegenſtände zur Verteilung gelangt. EsS t iche Geſichter unter den Gewinnern
is r den Gewinner der Luftreiſe nach Dort-

Das war nämlich ein Arbeitsloſer,
mit dieſem Gewinn durchaus z vierwar, der aber von der gizwic für m

r e leichHerzens auf dieſe e r e die Luft

Auf den Spuren der Nazis
KPD. erhöht Bürgerſteuer auf 500 Prozent.

u i rr en erleitt über den ünter
n ren Reden und Taten. Sie haben

teuer erhöht und e vhen die Sie
ter a t, kurzum,alen e See 2 von dem getan, was e a

ſprochen haben.
Die Kommuniſten machen nach, was die Leute

Hitlers ihnen en haben. Auch ſie erLie der Bevö uungsunterricht.
In Mainsberg bei wagen in Sachſen iſt
vor einiger h ein kommuniſtiſcher
meiſter t worden. Die Kommuniſtenten große e Bildung einer Arbeite
Steuerpflicht nur von Mk. Einkommen auf
wärts, Miete i et für alle, deren Einkommen
unter 2000 Daraus wurde natürlichnichts, Aber als ie Bürgerſteuer auf
500 Prozent erhöht werden ſollte, da
ſtimmten die drei Kommuniſten in derGemeindevertretung einmütig dafür!

Ganz wie bei Hitlers!

Theater für Erwerbsloſe
Nachdem bereits vor vier Wochen im Rahmen

der freiwilligen u des Freiwilligen
Arbeitsdienſtes der Jugendwerkſtätten das Stück
„Flieger über Flandern“ aufgeführt worden war,fand geſtern die ite Sondevvorſtellung ſtatt.
Es wurde diesmal das Luſtſpiel „Fräulein

rau“ von Fulda eben. Die ausgezeichnete
arſtellung erregte ſtürmiſche Heiterkeit.

Rote Pioniere. Die r Materialſammlung
en berufenen De n treffen ſichre Fr, einer wn en m 4 r Gewerk

ührung du Am Son
r gung die freie éewenſgeſt.

jugend eine t ung der Altſtadt Halle. Treff-
punkt: früh 9 llmarkt. Die Führung erfolgtd r Kollegen Wilh. Heine.

Lebenshaltungskoſten haben ſichaug in der letzten Woche nur e re ver
ändert. Der Geſamtlebenshaltungsindex für Halle
iſt nach amtlicher Feſtſtellung von 1,153 auf 1,152
„zurückgegangen“.

Die W pel an der Ecke Merſeburger
Straße und igſtraße wird am 10. Dezember,alſo a S er Betrieb Ker,

Kabarett „„Rakete“und en Wende an er Hoff h a 7
änger und ſikanten ſtatt. ſi p

re
onen ehe um die Lutgeſe ten
e echen die er welche durch enwuen:

welche Leiſtung ihnen am beſten gefallen.

Leſſing- Aufführung i im Stadttheater

Am nen Donnerstag geht im Stadt
theater eſſin s Luſtſpiel Minna von Barnhelmum erſten als in die Spielzeit unter der

egie von 7 7 in Szene. Es wirken mit:
how in der Titelrolle, 779 Ambach,

Gabriele Otto Grieß als Tellheim,Hans Alva, Fritz Henſel, Robert Ja Robert
Loſſen, Otto Tiedemann. Gerhard Walther und

er ammiungen und Veranſta ungen
Mitteilungen unter koſten 40 Pf. die Zeileund müſſen bei der auſ dere bezahlt werden teien

können hier nicht bekanntgegeden werden

Biochemi Verein Halle. Fre den9 e r, findet i re
d ſchütze

ur

us“ ein ortrag mit Lichtbildern
rrn Bitzer ſtatt über: „Magen- und

Darmleiden, ihre Entſtehung, Erkennung und
Heilung durch Biochemie.“

wort litik, ille du ezur 3Künne; 2 ck und ler en de en rer r

Tee chauint ein h ät,e W u a era,,inee den Beſu e e von v.
Sir e e z wisei e. r A. Vertrauen an urt

fertig am lagerpra alttisehe Weihnacntsgesen J ne
r c r e 80,48 36528

Anzüge

76. 59, 48, 36 26, X
Geseuschafts- Anzüge

W S W 30,
T. 48, 39, 29, 24,
Wintsr Paletots gS v 50, 40, 38, 26

le n e eh ist h i

20. Wo 155
Geh. peize

S T S. 200, 245, 195,

las 98,

G. ASSMANN
Stammhaus: Große Ulrichstraße 49

rausiacken 7*27 19, 17,50 14, 11,50 9,75

S Schlafröcke
42, 35, 29,- 2Amusg- Hosen
1750 12.79 9.25 7,50 6,90 5,75

Gestreifte Hosen
1650 12, 950 6.90 4,80 3,90

Goif- Hosen go750 1750 I12, 9,50 7,60 5,75

Breeches-tiosen 47
14,50 12,50 10,50 8,75 6,50

Das Haus dertierren-, üng-
lings- und Knaben -Moden

Gegründet 1848



Mergar Exploſionen rantel von der gen An m de i e.

dieWohin Leichtſinn und Sahrlaäffigteit fahren
wird und die enenKampf e werden, 5

Mutter unterli klettern die aiſenkinder“ ſofort auſ den Rücken des
in de unteri a
Kanälen, das unſere

Straßenarbeiten Stäbe in die Erde Wogen
müſſen. Ohne daß man es merkte, war da

die Leuchtgasleitun vden. W e hen rohr u
8 Sger s und machen damit ihr Recht geltend

an Kindesſtatt angenommen zu werden

der neueſten Sta- Straßen dur J Exploſionen von ver wen n S Dänemaxk wurde neuerlen der s ingen o u hervor, daß im nder Wirkung rn a von c auf nicht ganz e das Fle von 25 000 een in chagenn 860 000 Schweine bleiben die n D iſe in den Abwäſſerkanal. do g. nicht e nach der u au“,
geſchlachtet wurden. Jm einen viere ſpäter wurde bei Reinigungsarbeiten en en e e und
o res waren es 4 560 000 Schweine.

iegt mithin ein Rückgang um
rund 700 Schweine vor.

nal mit einer offenen Lampe e
treten. r e en Augenblick erfolgte eine
hie xploſion, der zwei Menſchen

Eine nd dieTiere e man be den dergengen Plent miht

Das ſollte allen maßgebenden Stellen Weiſe zur n ündu mmen leben Opfer en nf Perſonen wur Letzte Nachrichtendenken geben und ſie a r J men m i nicht den er e e Amneſtie kommt
de mit dem bisherigen n der Lohn mehr Gefahren, die derartige unerklärlich erſchien einpolitik rückſichtslos en unterirdiſche i in ſich bergen, ſind unglück, das ſich vor zwei Jahren Jm Reichstagsausſchuß beſchloſſen.
Sei werden muß. eine zu gro als daß man ſich in eine „unab Dort hatte man beim u Wir Der Rechtsausſchuß des Reichska

änderliche“ Tatſache fügen könnte. Die mo ite mit 21:4 Stimmen bei 2 Entlitik, die nicht die re
t der

di tärkung der Kaufkra
breiten Maſſe zum hat.

derne Wiſſenſchaft hat in den letzten Jahren

alle bekanntgewordenen Fälle einer ſehr ein

ükers, 5 einerrn e gn durchführt, Leichtgaſe, der len
„exploſible ethan, e ellt. Man

Amneſtie- Geſetz in der Konyre-

an. Für das Geſetz Sogehenden Unterſuchung unterzogen und dabei lhete ung den S ofort, und ne dem re aten, Kommuniſten, Nazis

Slſewetſer Je feſt trotzdem e beim Einſt mit und m h sen müſſen r eldorfer Jngenieur w n
Durch Heirat mit mit i Verkehrs e hat kürzlich eine mee er gen ſie e on i S und ein anderes Mit
opfern reich geworden eeetſſentight, aus der hervorgeht, da die aus, daß unter ganz ren glied trums.

In Amerika iſt ein ProzeTagesgeſpräch, in deſſen Wattelneutt e

rau ſteht, die einen Beruf daraus machte,
Krüppel zu heiraten. Sie bereits 16 Ehen

Vorausſetzungen derartigen loſionenüberraſchend viel taltig ſind. es
Juli e n res ging in Luzernein W ſerkang in g. grhnien ſtellte

begi en das Gewicht der h o an das

P herankommen kann, dieſeCeſe i der Durchlüftung ni igen
und abziehen, ſondern älter m chacht

Vorher Wie uſtizminiſter Gürtner
Namen des Reichskanzlers Schleicher,
dieſer Bedenken habe e eine Einbe-

ung von Hochverrat un ndesverrat in
Amneſtie und ſich alle Schritte gegenüberhinter ſich. Sobald die heiratsluſtige Dame feſt, daß e einem T enen Autotank t ievon einem Verkehrsunfall erfuhr, eilte ſie in Senzin in den Sinkkaſten gelaufen war. e l fie e ehen- gut re

die Wohnung, um das Opfer mit hingebender Von dort aus gelangte es in den Kanal. Dort un neter Ma cm wenn der Hochverrat nichtLiebe zu pflegen. Jhre Fürſorge verſchenkte war Koſerft zu jener Zeit infolge Hochwaſſer vewei ein der ſich vor drei Whren in unter die Amneſtie falle miſ man das Ge
ſie jedoch nicht wahllos; ie erſchien erſt als V ſſerſt Art eingetreten. Der große Altenkirchen abſpielte Dort hatte jemand ſeß ohne die Mitwirkung der SPD. be
Samariterin, wenn die Auskunft über die s em Benzin eine beſonders S glimmenden Putzwolleballen in einen ſchließen. greren S i e lückten u tige e D e Be S n V Beim daten ichgünſtig lauteten. Sie te ſich grundſätzlich in »Benzindampf- die und ſetzte zufällig auf dem ernur mit alleinſtehenden älteren per Se Gemiſch entſtanden. Die Entzündung er ſchwimmendes re in Brand Die Flamme Der Krach bei den Nazie
Vermögenslage. Jhre Spekulation war rich eine elektriſch geſteuerte Straßen e zog in den J in dem ſich aus Feder gegangen
tig; denn in 16 en wurde ſie den dank- weiche, aber auch nicht etwa direkt, ſondern unbekannter Urſache Benzoldämpfe gebildet r Krach in der NSDAP. greift um ſien Patienten auf dem Krankenbett wieder auf verſchiedenen U en. Ein hatten. Die Folge war eine furchtbare Gregor Straßer iſt auch Volte

etraut. Nach einiger Zeit ließ ſie entr ſcheiden oder wurde den e
andere Weiſe los;

von den 16 Männern ſind nämlich nur
noch vier am Leben;

die längſte Ehe hat drei Jahre gedauert, die

n S gut de Tod deswerverletzten kurz nach der EheſchließunDer 16. Fall gediet ihr zum Verhängnis. Bei

einem Hauseinſturz war ein gewiſſer Webſter
ſchwer verletzt worden, wurde von der freund
lichen Samariterin egt, bewies ihr ſeineDankbarkeit, indem er e auf dem Kranken-

mann auf
Funke ſetzte das in der Weiche befindliche r
zin in Brand, von dort aus fand daseinen Weg in den Entwäſſerungskana der

Schiene und gelangte ſo bis zum Abwaſſer
rohr, das dann unter heftigen Detonationen
in die Luft

Ein anderer Fall, der ſich in Paris ereig-
nete. Dort hatte man am Quai d'Orſay bei

Exploſion.
Dieſe wenigen Beiſpiele zeigen ſchon, welch

großen Einfluß Fahrläſſigkeit und Leichtſinn
des Publikums ar Die vollendetſteniſche Sicher t nichts, ſolange nichtjeder Einzelne im mgang mit exploſions-
fähigen Stoffen die allergrößte Wort
walten läßt.

die Deutſche Geſellſchaft für Ton und Bild
zeigte, und dem man wünſchen möchte, daß er
über Berlin hinaus, wo er in dieſen Tagen

Papierfabriken aufgearbeitet zu werden. Be
deutend iſt die Zuckergewinnung aus dem
Se der Ahornbäume. Ueberwältigend die

er in Urlaub n, weil die Wirtt Abteilung be NSDAP. auf
werden ſoll. Jn einem S an Hit

er eine ungeheure Abwan-h. ca.an.

T

Das Weltbild der Gegenwart und ſeine
geſellſchaftlichen Grundlagen

Von Prof. Dr. J. Schaxel. Urania-Frei-g denker Verlag Gmb. Broſchiert 1,30 Mk.h zum erſtenmal aufgeführt wurde, bekannt n mit den Biſonherden, hinreißend n Gangeireß Jena. Broſ e Jca e Ter h z neret de sfä re ſt 7 kau unft, S de j ſie Se u d, g e e n
entwicklungsfähig i e kaum ein anderer m mi eren gekä wird, indemden atf dnen u ein de enwenn nicht der Sohn Webſters aus erſter he 300 000 deutſche Landwirte zählt die Sta- en der Virtſchoft in der

Verdacht görſt hätte. Er ſetzte einen De
tektiv in Bewegung und brachte alle Einzel-

tiſtik. Neue Siedler dürfen gegenwärtig nichtnachrücken. Aber Bräute ſind willkommen, Adoption im Tierreich n Güter ſchrumpft und die Ar-
beitsloſigkeit Maſſen waächſt, entſpricht auf

heiten aus dem bewegten Vorleben ſeiner wenn ſie eine beſtimmte Dollarſumme hinter Wie Spinnenkinder die Mutter wechſeln i Wege ten. Die Eiſernen er in. g.
Stiefmutter in Erfahrung. Er hat die Frau legen und ſpäteſtens vier n nach der Den Wärtern im Jnſektenhaus des Lon atte Wirtſchaft haben ihren geſamten ideo- nute
ſeines Vaters jetzt angezeigt, die jedoch guten Einreiſe geheiratet haben! Vaden, Heidelberg, doner Zoo fiel es kürzlich auf, daß eine aus logiſchen Ueberbau ergriffen. Dem Bürgertum r
Mutes der Gerichtsverhandlung entgegen- Mannheim, Breslau und andere deutſche Algier bezogene Tarantelſpinne ein dunkel- erſcheint die Rückkehr zur Barbarei des Faſchis-ſieht. Eine ſtrafbare Handlung wird ihr kaum Städtenamen erinnern an die erſten Siedler, braunes Bundel auf dem Rücken herum mus die letzte Rettung. Prof. Dr. Julius Schaxel

nachzuweiſen ſein. daneben trifft man ſo ſeltſame Ortsbezeich ſchleppte. Bei näherer Unterſuchung gab ſich zeichnet in knappen, treffenden Zügen das Welt
wie Waldemar, Wallenſtein und dieſes „Gepäck“ als ein Haufen junger Brut r. t r iſi e

Kanada, Land ohne Volk ſgaſert Aus den Wäldern zieht die Wirt zu erkennen. Die algeriſche Tarantelſpinne durchgehende Ge etzmäßigkeit nach, deren Erkennt
ſchaft Jahr um Jahr bringt lebendige Junge zur Welt. Die Spin mie Angleih das für die Zukunft bewußt an aWo Milch und Zucker fließt Willkommen v nenkinder, deren Zahl 50 bis 100 beträgt, en Ziel zjei ie Zuſammenhänge vondie Braut! Von Heidelberg, Cowboys Golz im Werte von einer Milliarde Gold brauchen im Aife sſtadium ihres Lebens Virſhett t und Whenſgeft der Siegeszug der

und artiſtiſchen Holzfällern mark. keine Pabrung à z ſind ſo winzig klein, daß Naturwi enſchaften im Zeitalter des aufſteigendenIn Europa wohnen im Durchſchnitt auf Mit dem Einſetzen der Schneeſchmelze beginnt ſie als Einzelweſen kaum n ſind. en ten z Weinen er a Gel
einem Quadratkilometer 50 Einwohner, in die aufregende Arbeit der Holzfällerkolonnen. Dabei ſind ſie aber körperlich vollſtändi m Welt werden, umreißt Prof. Schaxel mit der i Er
Deutſchland 127, in Kanada einer! 10 Mil Jn reißenden Bergwaſſern toben die Stämme wickelt und imſtande, herumzukriechen. Wenn eigenen Schärfe 27 Klarheit der Darſtellung. r
lionen Menſchen halten einen Landſtrich be zu Tal, ſtauen ſich zu Tauſenden in den Fels- die Familie geſtört wird, verlaſſen denn auch Sozialiſten, ohne Rü t auf ihre organiſatoriſche rie
ſetzt, der ſo groß iſt wie Europa. Land der ſchluchten und werden einzeln von den Holz die Kleinen z den Rücken der Mutter und Zugehörigkeit und alle ihre Gegner, müſſen ſich der
unbegrenzten Möglichkeiten, unverbrauchte arbeitern, die von Stamm zu Stamm balan kehren nicht eher zu ihrer Beſchützerin zurück, nntt dem Buch auseinanderſetzen Zum ſen iſt ün
Naturlandſchaft. Reich durch ihre Boden cieren, ins freie Waſſer geſtoßen. Da türmen als bis ſie fühlen, daß keine Gefahr S v ger sFienet c z z auſchätze und Siedlungsmöglichkeiten. Das iſt ſich Holzberge, die, mit Tynamit gelockert, ins mehr droht. Obgleich dieſe jungen Spin h niurgeprſe iſt d beſte
der bleibende Eindruck eines von Dr. Licht- nen fähig ſind, das Weite zu ſuchen, bevor ſie Durcharbeitung zu wünſchen. St
wark (Hamburg) im Verein mit der kana-
diſchen Regierung hergeſtellten Filmes, den

Rutſchen kommen und donnernd r ſtür
zen, um ſich in den rieſenhaften Seen der
Ebene zu ſammeln und in Sägewerken und

ſelbſt für ſich ſorgen können, ziehen ſie es vor,
ſich ſolange wie möglich von der Mutter her

Werner Zeugner. Bühnenbild: Peter Krauſen
Koſtüme: Peter Rohrer.

richten. 10.10: Schulfunk: Szenen aus „Prinz
von Homburg“ von Kleiſt. 11.15: Ernſt Kamnitzer äerzählt. Jlſe Colas lieſt t eine Geſchichte aus den

i g. Max Fendep, 12.00: Wetter.

2) Arbeitsloſen- oder Kriſenunterſtützung empfangen,
b) laufend Unterſtützung aus der öffentlichen Fürſorge erAmtliche Bekanntmachungen halten, Renten aus der reichsgeſetlichen Sogialverſiche

rung empfangen, wenn ihr geſamtes Jahreseinkommen
g f tlich A t der v n 1933. 900 RM. nicht überſteigt,

d) Zuſatzrente nach S 88 des Reichsverſorgungsgeſetzes
I. Die Stadtgemeinde Halle erhebt für das a empfangen;

jahr 1933 eine Bürgerſteuer in Höhe von 600 v. i x z ferner ſind befreit:
Landesſatzes. Der Bürgerſteuer unterliegen grundſätzlich alle rhältni FälligPerſonen, die am 10. Oktober 1932 über 18 Jahre alt o e m W Jahres
waren und an dieſem Tage im Bezirk der Gemeinde ihren nd 15 den erWohnſitz (oder in Ermangelung eines inländiſchen Wohn einkünfte im Kalenderjahr 1988 den entſprechenden nach

ſitzes ihren gewöhnlichen Aufenthalt) hatten.

u t hT e arie Hamſu
en 55 Wetter er

Walter

II. Die Bürgerſteuer 1933 wird von denjenigen unter I 54,— (13, mit 2 Kindern (15,-), mit 3 Kin- 13.15: Märſche n Schallplatten.) 1 i rt. 17.30: Geſu e
fallenden onen, denen für das Kalenderjahr 1933 von dern 71, (17-5), mit 4 und mehr Kindern 79, nDe Wer el Gemeinde eine Steuerkarte ausgeſtellt ratu r 1410: uns en u Fie Dr. ger r omane

(19, Reichsmark, Weinfür einen ledigen (alleinſtehenden) Arbeitnehmer 30, J

ſteuer veranlagt worden ſind, wird die Bürgerſteuer durch

(7, mit 1 Kind 42, (10,--), mit 2 Kindern 51, ein onieorch ter. o. Ju a

beſonderen Beſcheid angefordert. ten über ihre Berufswahl: aſ
(12,-5, mit 3 Kindern 60, (14, mit 4 und mehr M
Kindern 68 (16, Reichsmark.

III. Die Höhe der Bürgerſteuer richtet ſich nach der hege und görtneriſches c e bauer e hen
Höhe des Einkommens im Jahre 1931. Die Bürgerſteuerſ und Betriebsvermögen im Sinne des Reichsbewertungs rle
beträgt, falls der Steuerpflichtige für 1931 zur Einkommen- geſetzes unter Zugrundelegung der Einheitsbewertung vom

wird, auf der Steuerkarte angefordert. Von den Perſonen,
die vom Finanzamt für das Kalenderjahr 1931 (oder für den
in dieſem Jahr endenden Steuerabſchnitt) zur Einkommen-

i e e 1866. Wetter 19.00
Deutſche. rü er49. S Reiſe durch die

e Wer die Volks21.00: „Das e usgaa el(oder Sten vom Arbeits tatſächlich I. Ja 1931 5000 RM. überſt das Vermögen von Pd t r RM. e en en die nicht dauernd 1 leben, iſt zuſammen tig gen.denſelben wie Unverheiratete. Der Ehefrauen zurechnen. 60. Geburt Dr. Lenſes nzuſchlag t in Fortfall gekommen. Biegen die Vorausſetzungen des Buchſtaben e) nur an i Geſ Leip t
IV. Die nicht unter II fallenden Steuerpflichtigen werden einem Fälligkeitstage vor, ſo gilt die Befreiusg nur für S T Le i Plachoit T re e e e ehe e Wege Segen S e eeeteeede an on e Veranſek Stablteiter S

ruar, t u ra e Steuerkaſſe (Gwoſtſchectems Leipzig Nr. 352 00) zu VI. Auch in den Fällen, in denen die Bürgerſteuer durch hauſen. 22.05: Nachrichten. Anſchließend bis 9 atte e Graßhof; ranz

entrichten. Werden die Teilbeträge nicht v gesahit, die Steuerkarte angefordert worden iſt, hat der Steuerpflich- 24.00: u tungskongert. Das Lei r Sin mer Schwe TentS h h u r behalten wird fonieo n Sau a mmereden. oben V. d e ehe In dieſem a I 8. a iwefreit jeweils fälligen Teilbetrag ins tedoch r om die welche am betreffenden e Fälligkeitstage und Teilbeträge. (8061 Sonnabend: 6.15: Fu mnaſtik, 6.30: Wetter. nn. er Wdwetage Halle, den 12. Dez. 1908. Der Megiſtret. Anſchließend bis 8.00: Frühkonzert. 10.00: Nach Torgau: Llenheid

n 4 r



g e e u ehe e ne9 e i c

i e9 dhtethn m ndesanſtalt für vor ort c S ire S e nr u tet jan n ida gerene n Slützpunkte für den WinterſportAmsdorſ u nde f o r r n 4t. e t werdeno ver d mittag e die Siedler W r e t t der h a h er e müſſen.
nun en auf ein L. Zandesanſtalt für heitsförbernden Winte in breiteſte Schichten wald als auch im Kief bi e
Vorgeſchichte wurde e verſtändigt und am Fer werktätigen. Be rn hineinzat Stfel wie e z r der
r Profeſſor Dr. Scholz, um das eben den von ſeinen 900 r r r v e e T i im ThüringerGrab zu öffnen. Es handelte ſich um ein Stein ichsdeutſchen Qrts ald, wie im Fichtelgebirge, in dergruppen durchgeführten Schikurſen und der Ver- Lauſitz, wie im Elbſandſteingebirge,iſtengrab, z dem ein Kind in Hockerſtellung laltung von ich nd Werb Jan z
veſtattet war Das Skelett war nur no w. Se it Schlbind u r t W en Sia t J 7 x r

Feän r. S n e un h uſe er SVerzierungen die andere gam ſchmuclos. Außer ſportbetrieb zur Verfügung, nämlich ſeine Stroide der Oſtſee. Zugt dem fanden ſich noch Jeuerſteinmeſſer ein 350 Naturfreundehäuſer. über die e der einzelnen de erhalten
4000jahriges Kindergrab Schaber und viele durchbohrte Tier die an Es t priteeobn ein Verdienſt des Vereins, der wend an das Zentralreiſebüro des r

u Schrazlau, den 8. Dezembe cheinend zu einer Halskette gehört haben. Beſon durch E &rriem- und Wanderheimen oannten a uns in NürnbergW.,z Vor ein W r en r. ers intereſſant war eine s als Fmue in Ziten en mit zur e von hühlſtraßee un u der Sandgrube, ein doppeltes verre eingraviert trug. Alſo Reiſe und Verkehr beigetragen zu Be eher Dntt taat a haben auch die Mit
nde au Geigenbe eigenen Ge man in unſe das Kreuz ſchon ſondere r verdient aber das treben die eder des Arbeiter-Turn- und Sport-e f de enberg ange egt n, meh Jahre vor zriſt gekannt. e 77 e e ehe für an Win n r an éerntzrwegr gen

e e richten. r wur ützpunktea en e ehen. Wich heben in W r Kreisleitung Sachſen

m m t i m e neEhrenbu ten verteilen. Es dem wirt eis des rtbundes ein ma B e u mit der de Vagt e e cheren auch die r S Kreisheim, n exteilt:Allwöchentli ſtarren in den fünf Erdteilen ſich einen ten Abend, nimmt ſie mal mit auf M. des Hei Kreisheim Arbeiter rn und rtbund,dreihundert ionen Menſchen auf die Lein Geſchäftsreſſe“, und wenn ſie denn Mutter Wirlerſeſenei zu ſchauen, ohne weite etſen n Gernrode (Harz).

en e J 53 J Warer i die Veſucher ſehen dieſer Licht Tee hehe Zein h. Winterſportgeräte dürfen in die Schnell. r ger G
mm Bad“ 88 e ür das Kind will ber heiraten mitge rden 13.30 Uhr: V. v. Meng e W ue r Viebe er a a s geht nicht!“ ä wegen, des züge nommen we dor). 15 uhr: M e unn Liebe und rer i e Vaters wegen, der Mutter wegen, und wenn es Zur Erlei e des Winterſportve s Albert 18 Uhr: hie dere n (in ra).

das er Liebe iſt erfinderiſ noch nicht reicht, der Großmutter wegen. Das ſt Deutf bahn nach einem Vaſch tet n See U n. Ceeet, 28 hrblind Die Liebe einer Scha nur ich in einer ftsordnung, in der r en Lerttennt ion, der vor r Creisſeld I Wolferode 1 (in Creisſeld). 930 ühr: Cerb- 4
Liebe der Jnderin“, Die der Mann einen b heren Giorienſchein um S interſportſa in t tritt die v rrin ſeine Speckfalten trägt, der t nahme von uhen und Rodelſchlitten h ehe Uner erh. u Nr. Ktſterium Bacfiſchliebe Tolle trägt, als „Draufgänger“, gegen Spv. Altdorf 9ph. (in Arnſiedt). ühr: Arnſtedt IS be“ Liebe ideiw W als beſonderer Don Juan a x iſt, in der in die 3. agen u Schnellzüge ge gegen Spy. Altdorf (in Arnſtedt). ühr:be Liebe des d Mann als am tauglichſten für d e ſtatten, wenn eine ung der Reiſenden und z II Biſchofrode U (in Hergisdorf) t.u rein r h S r e e t t. i 45 tt n I nt z
ger nditenliebe r ar eins iſt Sggindreung und T s ſen n d beſtimmte e von der Mitnahme dieſer Win- genaue ntrolle zu achten P

Liebe in der Vaſ te“, „Liebe und Gold gen ieie sie i terſportgeräte auszuſchließen, rn die Reiſen- T ne cent fie ſind v u iCaſanov Liebe“, „Richt s Siebe“, „Di P He e Am 11. Dezem ür den 7.anovas Nichts als Sie ie ttel a ken De den auch auf beſondere Abteile oder Wagen zu h kä: fach auswärts ben r Tae die W große Liebe“ die re geren verweiſen Kreisſpiel Wege d eine uneheliche Mutte ein Menſch zweiter 8. Bentrt. (Fußball.)iebe eines Ar tes“, n ter findet auf dem v eüden et e ee letzte Liebe“ Se W e wg See Kontrolle der Waſſerfahrer e n e h nutiebesſchloß“, u der Lieb e o e aber en nicht die Ver Die im ArbeiterTurn und Sportbund orgam genügender Beieiligung eine Autofahri ma Leipzig,mal einer n Die n der Verfü rer, der ſierten Waſſerfahrer müſſen im Be i eines Boots
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Arbeit und Brot

Planmähige Arbeitebeschattung 7 Der Gesetzentwurt der soziaidemokratischen Reichstagsfraktion

unter den Juitiakivgefehente Alle Arbeiten, für die auf Grund dieſes Ge
ſſwürfen, die die ſozialdemokratiſche

Reichstagsfraktion dem Reichstag zuge
leitet hat, kommt dem Entwurf eines Ge
ſetzes über lanmäſhige Arbeits
beſchaffung beſondere Vedentung zu.
Wir geben den Entwurf im Wortlaut
wieder:

Unter der Führung des Reichs wird eine plan
mäßige Arbeitsbeſchaffung in Angriff genommen,
für die eine Milliarde Reichsmark be
ceitgeſtellt wird. Die Arbeitsbeſchaffung ſoll ins
deſondere umfaſſen: 1. Arbeitsbeſchaffung durch
das Reich (Reichszuſchüſſe für öffentliche Ar
beiten und Kleinwohnungsbau) und 2. Arbeits
deſchaffung durch die Gemeinden. Gemeinde
arbeiten, kollektive Selbſthilfe der Arbeitsloſen,
Schulung jugendlicher Erwerbsloſer und Haus
reparaturen.)

Arbeitsbeſchaffung durch das Reich

Zur Förderung der Arbeitsbeſchaffung werden

R für die Durch weiterer zuſätzlicher öffentlicher Arbeiten bereitgeſtellt. Die
öffentlichen Arbeiten ſollen insbeſondere umfaſſen:
Kleinwohnungsbau, Verbeſſerung des Straßen
netzes, Brückendauten, Errichtung von Waſſer

t und n m e eerirneuerungs rweiterungsarbeſten der
Reichsbahn und der Reichspoſt.

Die Reichszuſchüſſe für den Kleinwohnungsbau
ſind den Ländern zur Hergabe von zweiten Hypo
theken, notfalls auch von erſten Hypotheken, ſowie
von Zingzuſchüffen zu überweiſen.

f

ſetzes Reichszuſchüſſe gewährt werden (einſchlilich der Cemeindeatdelem ſind im La rerter

auszuführen Die Vermittlung der Arbeitnehmer
für dieſe Arbeiten hat ausſchließlich durch die
Arbeitsämter zu erfolgen.

Arbeitsbeſchaffung durch Gemeinden
Für die Zwecke der Arbeitsbeſchaffung durch die

Gemeinden, insbeſondere für die kollektive Selbſt
hilfe der Arbeitsloſen und für die Schulung
jugendlicher Erwerbsloſer werden 1. Bauholz aus
ſtaatlichen und kommunalen Forſten, 2. Gas,
Waſſer, Elektrizität und Brennſtoffe aus öffent
lichen Betrieben verbilligt abgegeben.

Gemeindearbeiten. Die Gemeinden haben die
Zuſchüſſe für die Gemeindearbeiten zur Durch
führung dringender Arbeiten zu verwenden, die
ſonſt aus Mangel an Mitteln unterbleiben müßten.
Dazu gehören auch größere Jnſtandſetzungs
arbeiten an großen Gebäuden, Straßen, Brücken,
Hafenanlagen uſw.

Kollekkive lfe der Arbeitsloſen. Die Ge
meinden ſind berechtigt, ſtilliegende Fabriken und
Werkſtätten für Zwecke der kollektiven Selbſthilfe
der Arbeitsloſen zu beſchlagnahmen. In dieſen
Betrieben ſollen Arbeitsloſe auf Grund freiwilli
ger Meldung und unter Gewährung von Unter
ſtützung nach den Sätzen der Arbeitsloſenver
ſicherung zu dem Zweck beſchäftigt werden, Gegen
ſtände des täglichen Bedarfs, wie Schuhwerk,
Kleidungsſtücke, Wäſche uſw. herzuſtellen. Die Er
zeugniſſe ihrer Arbeit werden an dieſe Beſchäftig
ten und an die übrigen Arbeitsloſen und Hilfs
bedürftigen unentgeltlich verteilt.

Schulung jugendlicher Erwerbsloſer. Um allen
jugendlichen Erwerbsloſen den Erwerb, die Er
haltung und die Weiterbildung ihrer Berufs
fähigkeiten zu ermöglichen, haben die Gemeinden
umfaſſende Schulungsmaßnahmen durchzuführen.

dieſem Zweck ſind unter Zuhilfenahme be
gnahmter ſtillgelegter Betriebe Lehrwerk

ſtätten einzurichten, die Schulungskurſe auszu
bauen und das Berufsſchulweſen zu erweitern.

Hausreparaturen. Soweit Hauseigentümer ihre
geſetzliche Verpflichtung, einen Teil der Miete zu
Jnſtandſetzungsarbeiten zu verwenden, nicht oder
nicht voll erfüllen, haben die Gemeinden die
Durchführung der Jnſtandſetzungsarbeiten zu er
zwingen. Jnsbeſondere ſind ſie berechtigt
notfalls ſolche Jnſtandſetzungsarbeiten auf Koſten
der Hauseigentümer ſelbſt vornehmen zu laſſen.

Finanzierung

Die zur Finanzierung der Arbeitsbeſchaffung
erforderlichen Mittel werden durch Auflegung einer
Anleihe für Arbeitsbeſchaffung aufgebracht.
Zu dieſem Zweck wird eine Prämienanleihe
für Arbeitsbeſchaffung aufgelegt. Für den Fall,
daß der Erlös der Prämienanleihe eine Milliarde
Reichsmark nicht erreicht, wird der Reſtbetrag
durch eine Jwangsanleihe aufgebracht, auf
die gezeichnete Prämienanſeihe angerechnet wird.

Zur Vorfinanzierung des Anleiheerlöſes
ſind die Einſtellungsprämien auf Grund
der Notverordnung vom 4. September 1932 den
öffentlichen Körperſchaften zur Verwendung für
öffentliche Arbeitsbeſchaffung zu überweiſen.

Die Maſſenunterernährung
Die von der Hygieneorganiſation des Völker

bundes einberufene Konferenz zur Verein
heitlichung der Methodik von Unter
ſuchungen über den Ernährungszu-
ſtand der Bevölkerung, die vom 5. bis
7. Dezember in Berlin tagte, hat im Verlaufe
ihrer Beſprechungen alle Einzelheiten der Metho
dik ſozialer und mediziniſcher Unterſuchungen zur
Feſtſtellung der Unterernährung feſtgelegt. Die

betreffenden Erhebungen werden von den Ge

geführt werden.

Möglichkeiten des Arbeitsdienſtes
Reichsarbeitsminiſter Dr. Syrup entwickelte in

einem Vortrag vor dem Hauptausſchuß des
Deutſchen Jnduſtrie- und Handelstages noch ein
mal ſeine Auffaſſung über die Möglichkeit einer
Arbeitsbienſtpflicht. Er erklärte: Würde man die
Einberufung eines ganzes Jahrganges der männ
lichen Jugend in Betracht ziehen, ſo bedeute das

ſundheitsbehörden der verſchiedenen Länder durch
u

ung
500 Millionen. Aus dieſen Zahlen gehe hervor,
daß die Forderung auf Einführung der Arbeits
dienſtpflicht nicht erfüllt werden könne, ohne daß
man der privaten Wirtſchaft erneut große Geld
mittel entziehe.

S. fliegt aus der RaziKaſerne
Eigener Bericht

Breslan, 8. Dezember.

Aus der Breslauer Razikaſerne
wurde Donnerstagnacht ein ſchwerverletzter
SA.- Mann auf die Straße geworfen. Die
Polizei transportierte den Bewußtloſen in das
Krankenhaus. Die Unterſuchung dieſer Feme
angelegenheit iſt noch nicht abgeſchloſſen.

lieferung der Handelsflotte leitete er den 700
TonnenTender „Grüß Gott des Lloyd.

Die letzte Inſtanz
Der Hohe Rat im Haag, das höchſte holländiſche

Gericht, beſtätigte das in den Vorinſtanzen ge

Ein wandernder Berg
Infolge heftiger Ret der BergCranſac bei h ins Miſchen

gekommen. Jede bewegen ſich die Erd
maſſen etwa 20 Zentimeter tatwärts. 100 Arbeiter

aufgeboten, um die Maſſen, die vor allemſind

eine Stille e e u drehen un

Trotzki auf Reiſen
Eigener Bericht

Paris, 8. Dezember.
Trogtzki, der in der Racht zum Mittwoch in

Marſeille
eines italieniſchen Dampfers gebracht worden war,
hat dieſen Dampfer mit Genehmigung der Polizei
nach einigen Stunden wieder verlaſſen, da er in

der Geräuſche, die die Ladekräne verurſachten,
ſchlafen konnte. Er hat mit Frau und Be

gleitern die Nacht unter ſtarker Bewachung in T
ereinem Hotel verbracht. Am Mi

klärte er, daß er auf die Weiterreiſe mit dem vor

Seenkſe wert don du ſerghlg
mpfer abwarten wolle. Die

Regierung widerſetzte ſich dieſem Plan und ver
langte, daß Trotzki bis Mittwochabend Frankreich
verlaſſe. Um eine ſchnelle Abreiſe zu ermöglichen,
bat ſie die italieniſche Regierung, Trogki
Durchreiſe durch Italien zu erlauben.
die italieniſche Regierung die Genehmigung erteilt
hatte, mußte Trotzki am Mittwochabend mit der

f

Bahn Marſeille verlaſſen.

Nur Gefängnis für Nazi Mörder
Eigener Bericht

Effen, 8. Dezember.
Das Sondergericht Eſſen verurteilte am Mitt

woch den Nationalſozialiſten Werner aus Buer,
der an einem Julimorgen den Reichsbannermann
Schlenkhoff aus Buer durch einen Herzſchuß ge
tet hatte, wegen Totſchlag zu 325 Jahren Ge

und fünf Jahren Ehrverluſt. Werner war
an fraglichen Morgen auf Reichsbannerleute
geſtoßen und hatte nach einem kleinen Wortwechſel
geſchoſſen. Die erbitterten Reichsbannerleute ver

und ſofort an Vord

ab n ihm darauf eine gehörige Tracht Prügel,
er ſich erſt im Krankenhaus erholte. Der

Angeklagte befand ſich bis zur Fällung des Urteils
auf freiem Fuß.

Beſtialiſcher Luſtmord
Eigetker Bericht

Köuigsberg, 8. Dezember.

che des Knaben lag dicht am
Weg in einer Ackerfurche. Der Mörder hat ſeinem
Opfer die Kehle bis an die Wirbelſäule durch
geſchnitten. Ein leichter Schneefall hatte zunächſt
die Leiche verdeckt. Von dem Täter fehlt jede Spur.

Geſunken
Auf der Höhe von Labrador iſt der New Yorker

Schlepper „Sandbeach“ im Sturm geſunken. Die
19 Mann umfaſſende Beſatzung kam ums Leben.

10 Millionen Anterſtützungsbedürſtige!
Weit über zwei Millionen allein Wohlfahrtserwerbsloſe

Wie der Städtetag mtteilt, iſt die

Jahl der ederh h ar geſtiege
und hat am 31. Oktober mit rund 2600000

ig Preußen 1739 000 Wehſſahrirerwerdelofe
gemelſdet, während die Reichpanſtall die Fahl e

ſtelle an, daß die Jahl der Erwerbslkoſen
zuſammen mit den aus öffentlichen Mittein unker

ſtützten Reninern Sozialreniner, Angeſtellten

10 Millionen beträgt

Die Rot der Arbeiter
Der Reichspräſident empfing vormittag

eine Abordnung des Ge s der chriſt
lichen Gewerkſchaften, die ihm die Not
lage der Arbeiterſchaft ver Augen führte
und Vorſchläge zur Linderung der Not unter
breitete. Der Reichspräſident ſagte die eingehende

Prüfung dieſer Vorſchläge zu.

Der SchäferSkandal
Kehl muß die Deutſche Bank verlaſſen

Die Deutſche Bank keilt mit, daß an
geſichts des Falles Schäfer in Däüſſel-
dorf ihr Vorſtandsmiiglied Dr. Werner
Kehl, der im Laufe der lehien Jahre manche
Attacke gegen die öffentliche Hand geritten hat,
und Benſamin und große Hoffnung bei der Deuk
ſchen Bank war, zurückgekreten iſt. Die
Däſſeldorfer Filiale unkerſtand reſſorimäßig der
Leitung Kehls. Nach Börſengerüchten ſoll ſich
unler den Geheimkonten Schäfers auch ein
Konko Kehl befunden haben.

Die Betrügereien des Düſſeldorfer Direktors der
Deutſchen Bank, Schäfer, von dem man ſagt, daß
er in Holland gut aufgehoben iſt, während er
ſeine Schafe in Deutſchland zurückgelaſſen hat,
ſcheinen ſich zu einem Rieſenſkandal aus
zuwachſen. Die Berliner Zentrale der Deutſchen
Bank gibt zu, daß ſie, ſoweit ſich im Augenblick
erkennen laſſe, durch die Schiebungen Schäfers
rund 5 Millionen Mark verloren habe. Andere
Leute, die in der weſtdeutſchen Schwer
induſtrie ſitzen, behaupten aber, es ſeien
zum mindeſten 15 Millionen Mark.
Wenn das ſtimmt, dann verliert die Deutſche
Bank, kurz nach der berühmten und berüchtigten
Februarſanierung mit Reichsbankgeld, an der
Affäre Schäfer rund 20 Proz. ihres Aktien-
kapitals. Das dürfte auch für die Deutſche Bank
Geld ſein.

Schäfer war vor allem großer Macher an der
Börſe, ohne Zweifel von großem Format und
mit inkernationalem Ruf. Kein Wunder, daß
ſich die Kleinen an der Börſe, die oft ſeine Fauſt
ſpärten, ſetzt rächen und ihre faulen Börſen
witze machen. So ſagt z. B. der Börſenwitz:
Der Stagtsanwalt hat 1000 Mark auf die Er
greifung Schäfers ausgeſeßzt und die
Deutſche Bank 5000 für die Richk-
ergreifung. Selbſtverſtändlich iſt das Un
fug. Aber ſchließlich hat jeder Witz etwas von
dem Salz der Wahrheit. Schäfer war kein ge-
wöhnlicher Filialleiter der Deutſchen Bank.

Wenn derjenige, der die Börſe nur aus den
Berichten der Zeitungen kennt, ſchon oft von
„großen Effektenkäufen aus dem Rheinland“, aus
„Kreiſen der Montaninduſtrie geleſen hat, ſo
muß er ſeine Kenntnis dahin vertiefen, 88 bei
dieſen Rieſenſpekulationen ſehr oft Herr äfer
von der Deutſchen Bank in Düſſeldorf ſeine Hand
im Spiele hatte. Herr Schäfer war der Herr
über viele Dutzende von Geheimkon-
ten. Er war der Vertrauensmann der weſt
deutchſen Schwerinduſtrie. Ueber ihn haben die
ganz Großen aus der weſtdeutſchen Jnduſtrie, die
Haniel uſw., ſpekuliert. So manche Rieſenfuſion
und Konzentration, ſo mancher Aufkauf und Ver-
kauf um Millionen iſt in Düſſeldorf bei Heren
Schäfer gemacht worden. Düſſeldorf, das war ſo
der finanzielle Verſchiebebahnhof.
Was man ſo auszulegen hat, daß der Schäfer
von Düſſeldorf ſolche Dinge entrierte, von denen
der gewöhnliche Sterbliche nichts wiſſen brauchte.

Aber, ſo muß ſich jeder ſagen, das Ganze muß
doch eines guten Tages der Reviſion auffallen.
Ja, antwortet die Deutſche Bank, hier liege der
Haſe im Pfeffer. Revidiert werde bei der Deut
ſchen Bank immer und ununterbrochen, Aber
die Reviſion könne ſchließlich doch nur einen
Sektor des Rieſengeſchäfts vornehmen und den
revidieren. Jm Falle Schäfer habe es der Zufall
gewollt, daß der Sektor der Schäferſchen Geheim
konten rund 138 Jahre nicht revidiert wurde.

Das iſt eine blamable Erklärung, aber
immerhin eine Erklärung. Ehe die Gerichte den
Fall Schäfer aufrollen, wird man ſich mit dieſer
Erklärung wohl zufrieden geben müſſen. Ande
rereits iſt in den letzten Jahren mehr Geld ver
loren worden, ohne daß man das dem Publikum
hinreichend plauſibel gemacht hat. Die Deutſche
Bank ſelbſt ſteht ſo feſt, daß ihr der Be
triebsunfall auf dem Düſſeldorfer
Verſchiebebahnhof nicht an die Nieren
gehen wird. Man wird darüber hinwegkommen.
Anders ſieht ſich die ganze Affäre volkswirtſchaft
lich an. Jeder wird zugeben, daß es im Intereſſe
der Bank und der Wirtſchaft und vor allem der
Bankkonten nicht tunlich iſt, dieſe Art von Ver
ſchiebebahnhöfen zu unterhalten. Wirtſchaft,
Banken und Publikum müſſen vor ſolchen Miß
bräuchen geſchützt werden. Das will die Forde
rung der Sozialdemokratie und der Gewerkſchaf
ten nach einer effektiven und hinreichen-
den Kontrolle der Banken. Man kann
den finanziellen Teil eines großen Wirtſchafts
komplexes wie der in Rheinland Weſtfalen nicht
in Geheimkonten regeln
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Nietleden. Freitag, den 9. Dezember,
abends 8 Uhr, im Lokal „Zur
Sonne“: Mitgliederverſammlung. Ge
noſſe Petſch (Halle) ſpricht über die

politiſche Lage. Vollzähliges und
punktliches Erſcheinen iſt Pflicht.

Freitag, den 9. Dezem Vettin. Sonntag. den 11. Dezember,
der, abends 8 Uhr, im Gemeindegaſt
hof: Erweiterte Mitgliederverſamm
iung. Genoſſe Brauer (Querfurt)
ſpricht über die politiſche Lage. Die
geſamte Mitgliedſchaft ſowie Freunde
und Anhänger müſſen erſcheinen. Torgan. Montag, den 12. Dezember,

Wehlan. Freitag, den 9. Dezember,
20 Uhr, im Dorfgaſthaus: Mitglieder
verſammlung. Thema: „Die nachſtenAufgaben der Partei Referent:
Parteiſekretär Fraenkel (Torgau). Zu
dieſer Verſammlung wird das Er-
ſcheinen aller Sportgenoſſen und Frei
gewerkſchaftler erwartet.

vanghhammer. Freitag, den 9. n
bder, abends 8 Uhr, im Lokal Dam
bowſty: Mitgliederverſammlung. Ge
noſſe Peters (Halle) ſpricht
reiches und pünktliches Erſcheinen i
Pflicht.

Döslan. Sonnabend, den 10. Degember,
abends 8 Uhr, im Lokal Meißner:
Mitgliederverſammlung. Gen. Petſch
(Halle) ſpricht über die politiſche Lage.
Zahlreiches und pünktliches Erſcheinen

im

Gaſthof „Weißer Schwan“: Vichtige
Mitgliederberſammlung Tagesordnung
1. Vortrag des Genoſſen gämvi
(Werſeburg), 3. örtliche e
heiten. Das Erſcheinen ſämtlicher
glieder iſt dringend notwendig
blattleſer und Gäſte willkommen.

Corbetha. per Mitgliederverſamm
r am Sonnabend, demer aer, abends 8 Uhr, im Gaſt

Jugendgruppen im Bezirk Merſedarg. SAJ.

Bettin. Sonntag, den 11. Dezember,

im Caft an

ſerent Gen. Dr. Freiberg erſ
burg). Alle Mitglieder werden er-
ſucht, reſtlos zu erſcheinen. Gäſte unb
r iatueſer ſind freundlichſt einge

heim „Herzog Chriſtian ſtatt.
ditten um zahlreichen Beſuch. T R Wonrrangr

Lono an haven in allen dureh Piakate
kenntlieh gemaehten Gesohättem «861

Keuſtunr beinnſerenzmerenten

nachm. 8 Uhr, im Gaſthof „Zum
Stern“: Außerordentlich wichtige Mit
gliederverſammlung. Tagesordnung
„Politiſche Gegenwartsfragen. Refe
rent: Gen. Buchholz (Halle). Das Er
ſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht
Ebenſo ſind alle Freunde und Volks
blattleſer eingeladen.

nachm. 3 Uhr, im Lokal „Zum

Stern“: e Genoſſe Buchholz (Halle) ſpricht über die
politiſche Lage Das Erſcheinen aller
Mitglieder iſt Pflicht. Weiſimacten maſit

Das fröhliche, gabenbringende Fest. Prak-
tisch schenken heißt in diesem Jahre
besonders die Losung. Im Haushalt in
der Familie sind Anschaffungen notwendig.
Wir empfehlen der Geachäftawelt, unser
„Volksblatt“ zur Ankündigung praktischer
Weihnachts-Geschenke zu benutzen. Bs ist

abends 8 Uhr, im Lokal Lieſegang,
Schulzenſtraße 16: Mitgliederverſamm
lung. Thema: „Die nächſten Aufgaben
der Partei“. Referent. Reichstags
abgeordneter Albert Vergholz (Zeitz)
Zu dieſer wichtigen Verſammlung
müſſen alle Genoſſen und Genoſſinnen
erſcheinen. Die Organiſatidnen der
Eiſernen Front werden gleichfalls voll
ählig erwartet.

Moicehstanner o dies der beste Dienst an der Knndschaft.
Schwatt Rot 60

San etäTTDDTI
Ortsverein Halle.

Montag, den 12. Dezember, 1914 Uhr,
im Reichsbannerbüro: Wichtige Vor
ſtandsſthung. Die hſowie deren Stellvertreter haben mit
zu erſcheinen. Der Vorſtand.

u. Sport Stiefel

ipziger Straße 70, Hof. kein Laden
Rotes Ros Sonntag gosktnet
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